zuzerbalb pro Quartal 7 Mark 
einen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schlefien u. Bojen 20 Bi. 
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Siertelfäbrlicher Adonnementzyr. in Breblau 6 Mart, Wocden - Abonnem. 60 Bi. 
50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Zweinndſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Berlag. 
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Erpeditior: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die 2 welche Sonntag einmal, Montag 
mwemaL an übrigen dreimal 
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Dinstag, den 28. Juli 1891. 


Wegen eines Unfalles an der Maſchine hat ſich die Ausgabe 
des heutigen Mittagblattes verſpätet. 
Expedition der Breslauer Zeitung. 


Die conſervative Partei. 
Berlin, 27. Juli. 

Was an dem Wahlreſultat im Kreiſe Kaſſel⸗Melſungen das Auf⸗ 
fälligſte if, iſt der unerhört ſtarke Rückgang der conſervativen Partei. 
Ich erinnere mich kaum eines einzigen Falles, in welchem ſich die 
Parteiverhältniffe in anderthalb Jahren fo gründlich verſchoben haben. 
Im Jahre 1890 hatten die Conſervativen von Anfang an eine ſtatt⸗ 
liche Stimmenzahl und ſiegten dann in der Stichwahl mit Hilfe der 
übrigen Parteien über den Socialdemokraten. Jetzt waren ihre 
Stimmen auf etwa den vierten Theil zurückgegangen. Eine große 
Anzahl iſt ihnen dadurch verloren gegangen, daß die ſogenannten 
Nachtheſſen, oder wie man ſich ſcherzhaft ausdrücker könnte, die 
heſſiſchen Welfen einen eigenen Candidaten aufſtellten, der dann eben 
ſo viele Stimmen erhielt, wie die altpreußiſchen Conſervativen. 

Das conſervative Wochenblatt, das Organ des Herrn von Hell⸗ 
dorf, nimmt mit Recht dieſen Fall ſehr ernſt; es ſieht einen ſtarken 
Rückgang der conſervativen Partei aller Orten voraus und fieht dafür 
die Schuld bei der conſervativen Partei ſelbſt, welcher ſie ihre Hin⸗ 
neigung zu deutſchſocialen und hyperorthodoxen Tendenzen vorwirft. 

Wenn das Wochenblatt den Conſervativen Beſſerung anräth, 
wird es wohl tauben Ohren predigen. Die Kreuzzeitung unter des 
Herrn von Hammerſtein Leitung hält mit voller Entſchloſſenheit an 
den Grundſätzen feſt, welche ſie zur Zeit, als Stahl und Gerlach noch 
lebten, vertreten hat. Der „Reichsbote“ iſt im Verhältniß zur Kreuz⸗ 
zeitung der Comparativus und das „Volk“ iſt der Superlativus. 

Und gegenüber dieſen drei Blättern hat die von Herrn v. Helldorf 
vertretene Richtung es nicht vermocht, hier eine eigene Zeitung auf- 
recht zu erhalten, und fieht ſich auf eine Zeitungscorreſpondenz und 
ein Wochenblättchen beſchränkt. Und die conſervative Partei im Ab⸗ 
geordnetenhauſe hat es verstanden, ſich bei Berathung der Land⸗ 
gemeindeordnung mit der Regierung recht gründlich zu überwerfen. 

Und nun entſteht die Frage: Was hat denn Herr von Helldorf 
der conſervativen Partei zu bieten? Er hat, ſo lange Fürſt Bismarck 
Miniſter war, Alles gut und ſchön gefunden, was Fürſt Bismarck 
that, und heute findet er Alles gut und ſchön, was das jetzige 
Miniſterium thut. Den Namen eines Mannes an die Stelle eines 
Programms zu ſetzen, läßt ſich aber eine Partei nur ſo lange gefallen, 
als ein Mann von außerordentlicher Bedeutung vorhanden iſt, wie 
Fürſt Bismarck es war. 

Die conſervative Partei hat eine Zeit gehabt, in welcher ihr 
Beſtand im Abgeordnetenhauſe bis auf 12 Mann zurückgegangen 
war, und das war eine Zeit, in welcher ſie von der Regierung 
begünſtigt wurde. Die freifinnige Partei iſt niemals, ſelbſt unter 
dem härteſten Drucke, ebenſoweit zuſammengeſchwunden. Die conſer⸗ 
vative Partei wird vorausſichtlich eine ähnliche r b 
Dank der fünfjährigen Legislaturperiode hat das Abgeordnetenhaus 
noch zwei Seſſionen zu leben. Aber die Wahlen, die in zwei Jahren 
ſtattfinden, werden es wohl gründlich umgeſtalten. Ein großer Theil 
der Wähler wird in Zweifel darüber verſunken ſein, ob ſie es mit 
Herrn von Hammerſtein oder mit Herrn von Helldorf halten ſollen, 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 28. Juli. 
Die Eiſenbahn⸗Kataſtrophen häufen ſich in dieſem er 
eine wahrhaft entſetzliche Weiſe. Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben in 
dieſer Beziehung: 


Nachdruck verboten. 


Die Glückszäger. wm 
Roman von Alexander Römer. 

Leo ſuchte ſich zu faſſen, feine heißen Lippen preßten ſich auf der 
Mutter kalte Hand. „Ich muß es ae Wend 2 — 
mich an den Gedanken gewöhnen, ſolch ein armſeliger Schlucker zu 
werden, wie es deren ja freilich viele giebt, die ein paar Tage 
hungern, wenn ſie einmal anſtandshalber mit den Kameraden Sect 
getrunken, und ſich bei jeder Gelegenheit ſchäbig in die Ecken drücken. 
Das deutete Paul ja auch vorhin ſchon an, Paul — von deſſen 
Gnaden ich fortan zu zehren habe, und der mich und meine Bedürf⸗ 
niſſe gar nicht verſteht.“ Sein Ton klang furchtbar bitter. 

„Wir ſind Paul viel Dank ſchuldig,“ ſagte die Mutter, „er iſt 
einſtweilen unſere einzige ſichere Stütze, bis — —“ i 

„Jawohl, ich weiß es, bis ich einmal Major bin, was — laß 
mich einmal nachrechnen, Mama, — im günſtigſten Fall nach 12 
bis 16 Jahren eintreten kann — brillante Ausſichten, brillante 
Carriere!“ 

„Du vergißt, daß Du Dich unterdeß verheirathen wirſt, daß eine 
Neigung, ein Gegenſtand Deiner Wünſche ſchon vorhanden — nun, 
ich will in dieſer Stunde nicht an ein zartes Geheimniß rühren, 
welches nur der Schlag, der Dich, der uns getroffen —“ 

„Was meinſt Du, Mama, wovon ſprichſt Du?“ Leo ſah in der 
That aus wie Jemand, der durchaus nicht begreift, wovon die 
Rede iſt. 

„O, Leo, 
fühlt ja jeden 
dieſen trüben Tagen fo innig und treu zu uns geſtellt, 


als Tochter eingetret k 
are zwetfeln en, daß von unſeren Freunden wohl keiner mehr 


Euch beiden. 
„Mutter, ich bitte 


zu Muthe, als ſollte ich den Verſtand verlieren 


aber ich habe es ſtets als 
ein Leo, Dein heißblütiger 
ihren Millionen — ent⸗ 
fie iR nüchtern und pe⸗ 


Zeit wieder erleben. 


Nur der allergeringſte Procentſatz des auf die Benutzung der Eiſen⸗ 
bahn angewieſenen Publikums beſteht aus Leuten vom Fach, denen ihre 
Sachkenntniß ermöglicht, ſich inmitten der faſt täglich eine Fortſetzung 
findenden Serie von Bahnunfällen eine verhältnißmäßige 9 
des Urtheils zu behaupten, und nicht unter dem Eindruck von ſo viel 
Unheil ein tiefes Mißtrauen gegen das moderne Verkehrsmittel und 
ſeine Betriebsorganiſation überhaupt zu faſſen. Es wäre kaum ver⸗ 
wunderlich, wenn vorläufig, und bis die hochgebenden Wogen der Ge⸗ 
müthsbewegung ſich = ee wieder geſänftigt haben, der Eiſen⸗ 
bahnreiſeverkehr erheblich zuſammenſchrumpfte und vorzugsweiſe auf 
diejenigen . ſich einſchränkte, welche durch irgend 
ein unabweisliches Motiv zum Fahren auf der Eiſenbahn gleichſam 
gezwungen find, d. h. wenn insbeſondere der Vergnügungsreiſeverkehr 
nachließe. Es iſt ſchon in den Blättern darauf aufmerkſam gemacht 
worden, welche Lücken der Berliner Fremdenverkehr in dieſem Jahre 
gegenüber der . Periode der Vergangenheit aufweiſt, und es iſt 
dieſer Rückgang in directen urſächlichen Zuſammenhang mit den gehauften 
Eiſenbabnunfällen der letzten Wochen und der durch ſie in weiten Kreiſen 
des Publikums erzeugten Panik gebracht worden. Auch die neueſte Eiſen⸗ 
bahn⸗Kataſtrophe unweit Paris ſcheint wieder einen vorzugsweiſe von 
Vergnügungsreiſenden beſetzt geweſenen Zug betroffen zu haben; der 
Eindruck des Geſchehenen wird durch die Entſetzlichkeit der Einzelheiten 
noch um ein Bedeutendes verſtärkt. Vom Laienſtandpunkte aus er⸗ 
ſcheint neben der Frage nach den Urſachen der ſich fort und fort wieder⸗ 
holenden Maſſenverunglückungen die Forderung einer mö lichſt ſofortigen 
und umfaſſenden Remedur ebenſo naheliegend als menf lich berechtigt. 
Der Laie hält ſich eben nicht gern und lange bei in die Tiefe dringen: 
den, wegen ihres fachtechniſchen Charakters ihm meiſt gar nicht oder 
doch nur ſchwer verſtändlichen und ſein Intereſſe deshalb nicht zu 
feſſeln vermögenden Enqueten auf: er will unmittelbaren Erfolg ſehen, 
unmittelbarer Beruhigung theilhaftig werden, und eben deshalb dürfte 
ihm ein vielleicht noch geraume Zeit währender Zuftand des Hangens 
und Bangens in ſchwebender Pein kaum erſpart bleiben können. Denn er \ 
die Urſachen, auf welche ſich die zahlreichen und folgenſchweren Eiſen⸗] erfreuen, obne unferen politiſchen Scharfblid zu trüben. 
1 e f 5 und mia alle ä . — —-¼— — —¼— — ũ — —yę᷑ 
zurückführen laſſen, ſind ſo mannigfaltige und vielfach ganz und gar 
wenn 17 Suftänbigfeitäbereichs der Wet in Ditteibenfcaft ges Deutſchland. 2 
zogenen Verkeörsfactoren liegend, daß von Anwendung eines allgemein in, 27. Juli. ages⸗Chronik. ur Wahl in Kaſſe 
eriolgverforehenben Remedurverfahrens abſolut keine Rede fein kann. hat — 18 = un ae = d e 
Eine ſolche Häufung verhängnißvoller Zufälle, wie ſie gerade dieſen hi 9 : 

Sommer über das Eiſenbabnweſen hereingebrochen iſt, fucht in der Welt|(antijemitiihen) Wahlvereins in Kaſſel beſchloſſen, 

ihresgleichen. zu empfehlen, bei der heute ſtattfindenden Stichwahl für den national 

In der franzöſiſchen Preſſe herrſcht natürlich großer Jubel über die] liberalen Candidaten Dr. Endemann zu ſtimmen. Die Deutlſch⸗ 
Feſtlichkeiten, welche in Kronſtadt und Petersburg der franzöſiſchen] ſocialen wollen zeigen, daß fie „beſſere Chriſten find und nicht Boͤſes 
Flotte zu Ehren abgehalten werden. Nur wenige Blätter bewahren ſich] mit Böſem vergelten“, und erklären zugleich, daß fie den Socialdemo⸗ 
kaltes Blut. Daß der „Temps“ die Franzoſen vor Ueberſchwenglichkeit] kraten nicht wählen können und Wahlenthaltung nur dieſem zu 
warnt, wurde bereits erwähnt, ihm ſchließt ſich jetzt die „Eſtafette“, das] Gute kommen würde. 
Organ Jules Ferrys, an. Dieſelbe führt aus: 


niſſe die Opfer, die ſie forderten, nicht aufwogen. Dieſes Treiben ſcheint 
unter dem jetzigen Zaren minder leicht zu ſein. Alexander III. iſt ein 
Mann des Friedens, er verabſcheut den Krieg und hat keine Luſt, von 
ſeiner politiſchen Verhaltungslinie abzuweichen, um ſich von einem ſeiner 
Unterthanen, beiße er Pobedonoszew oder 1 ins Schlepptau 
nehmen zu laſſen ... Der Zar und feine Regierung haben bei dem 
berzlichen Empfang, den ſie unſerem Geſchwader zu Theil werden ließen, 
anderen Ideen gehorcht, als die Preſſe und die Slavophilen Rußlands. 
Die kaiſerliche Regierung ſtreckt Frankreich die Hand hin, weil ſie im 
Intereſſe Rußlands wünſcht, daß unſere Nation die hervorragende 
Stellung behalte, die ſie in der Familie der europäiſchen Nationen ein⸗ 
nimmt. Die Slavophilen ſehen dafür mehr nach einem großen Völker⸗ 
kriege aus, in welchen die franzöſiſche Macht ſich blindlings verwickeln 
ließe, um die Größe Rußlands zu fördern, wie fie vor 37 Jahren 
der Größe Englands förderlich war. Allein die Zeiten ſind Gott ſei 
Dank vorbei, da wir gern die Rolle ritterlicher Helfer in den Kriegen Anderer 
ſpielten. Wir wollen vor Allem den Frieden. Darum ſtrecken 
wir dem Zaren die Hand entgegen, welche durch freundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen zu Frankreich das richtige Gegengewicht zu dem mitteleuro⸗ 
päiſchen Bunde bildet. Wenn aber der Tag kommt, an dem wir das 
Schwert ziehen müſſen, um an der Seite eines Anderen zu kämpfen, 
ſo werden wir uns nicht binden, obne uns im Voraus verſichert zu 
haben, daß wir für unſere Intereſſen und nicht für den Ruhm fechten, 
eine Hegemonie durch eine andere zu erſetzen. — Es iſt viel⸗ 
leicht nicht unnütz, über dieſen Punkt offen zu 1 5 at man doch 
in gewiſſen ruſſiſchen Blättern geleſen, der Beiſtand Frankreichs fet 
Rußland geſichert, obwohl kein geſchriebener Vertrag vorliege. Wenn 
man doch wenigſtens hinzugefügt bätte, Frankreich ſeinerſeits dürfe bei 
jeder Gelegenheit auf die Unterſtützung Rußlands zählen! Der glänzende 
Empfang unſeres Geſchwaders iſt dazu einen unſerer Eigenliebe zu 
ſchmeicheln. Er wird auch auf die europäiſchen Mächte einen Eindruck 
machen, aber dieſer Eindruck wird um fo tiefer fein, wenn Europa ſiebt, 


—— morgliſchen Fortſchritten der Welt, 


Rußland bingegen kennt dieſes Gleich: 
ortheile zu verrücken. 
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Sclaventhum in anderer Form — tung auszurichten. Tante Hanna aber hatte ſich gehütet, das auch 
danke, danke tauſendmal!“ 

„Leo, rede heute nicht weiter,“ rief die Mama mit abwehrender 
Gebärde. „Du biſt in dieſem Augenblick unzurechnungsfähig. Miß 
Hetty iſt gut, klug, hochgebildet, und Du biſt ihr durchaus nicht 
gleichgiltig. Du tändelteſt in Deiner leichten Laune reichlich mit Aſta, 
welche mit ihrer zwingenden Keckheit ja viel mehr Raum einnimmt, 
als ihr gebührt. Es wird ſich nur darum handeln, mit etwas mehr 
Ernſt an die Aufgabe zu gehen, und Du haft Dir ein vortreffliches, 
gediegenes Mädchen gewonnen — —“ 

„Eine Million gewonnen, Mama, — ſage es nur frei heraus, 
es geht heute in einem hin,“ rief Leo bitter, „denn das vor⸗ 
KEeiMii, gediegene Mädchen iſt Dir im Grunde fo gleichgiltig, 
wie mir!“ 

Die Generalin ſchwieg; ihr war das Herz centnerſchwer. Es 
hing jetzt Alles von Leos glücklicher Werbung ab, und ſie mußte in 
ſo heikler Sache vorſichtig zu Werke gehen, ein verfrühter, verkehrter 
Schachzug, und das Spiel war verloren. 


ſichere Herrſchaft und althergebrachte Ordnung ſich antaſten zu laſſen. 
Bisher war das Schickſal ihr günſtig geweſen, der Verkehr bei 
Wildaus unten hatte den Störenfried faſt aus dem Wege geſchafft 
und jede ernſte Colliſton vermieden. Jetzt war es auch für ſie un⸗ 
erträglich, das Mädchen Stunden lang gähnend und träge, mit über 
den Kopf verſchlungenen Armen daſitzen zu ſehen, und ſie erging ſich 
in Schelt⸗ und Spitzreden, die dem Comteßchen aus ihrem Munde 
ungewohnt waren, aber doch völlig eindruckslos an ihr vorüber: 
glitten. Was ſollte ſie denn thun? Es war ſo unſinnig, was ſie 
von ihr verlangten. 

„So nimm wenigſtens ein Buch und lies,“ ſagte Tante Hanna 
bisweilen. Aber das Leſen war für Comteßchen auch eine ſaure 
Arbeit. Der Kreis ihrer Kenntniſſe und Intereſſen war zu eng, als 
daß ſie an gediegener Lectüre hätte Geſchmack finden können, und 
Romane, Liebesgeſchichten erlebte ſie lieber in der Wirklichkeit, als in 
der Phantaſie. Aber es war erſchrecklich langweilig jo. Miß Hetty 
ritt nicht in dieſer Zeit, allein ſollte ſie die Beß nicht wieder reiten, 
der mürriſche Macdonald, der gar nicht zu ködern war, hatte dad 
hintertrieben. Miß Hetty ſaß immer bei der Generalin und machte 
ſich ganz unzugänglich, Hektor war der einzige, der ſich draußen ſehen 
ließ und mit dem fie zuweilen auf den Treppen und Gängen herum⸗ 
tollen konnte. 


Endlich kam nach und nach Leo zum Vorſchein — hohläugig, 


: wie Paul — das wäre 


Comteßchen ſaß oben und langweilte ſich ſchier zu Tode. Der 
Schnee war geſchmolzen, und der Frühling kündigte ſich mit Regen⸗ 
güſſen an. Der Himmel zeigte ſich grau in grau, und im Hauſe 
war es grabesſtill. Der Oheim freute ſich täglich dieſer Stille, er 
hatte oft genug über die Gelage unten, über das luſtige Leben bei 
Tanz und Spiel geklagt und gemurrt, es hatte ihn in ſeinen mathe⸗ 
matiſchen Berechnungen geſtöͤrt. Jetzt war er zufrieden, und Aſta 
mehr denn je gezwungen, ihm unter die Augen zu kommen. Er 
fragte fie mit geringſchätzendem Seitenblick, was fie eigentlich beginne 
den lieben langen Tag, und ob Tante Hanna keine Arbeit habe für 
das müßige Dämchen. Tante Hanna aber machte das verdrießlich. 
Sie hatte es wohl zu Anfang verſucht, die ihr zugewieſene Pflege⸗ 
befohlene zum Nähen und Flicken anzuweiſen, war aber bald über 
der Aufgabe erlahmt. Es ſchien, als ob das queckſilberne Ding 
noch nie zuvor eine Nähnadel in der Hand gehabt, und es hätte 
eine Engelsgeduld dazu gehoͤrt, ihr auch nur das Nothwendigſte erſt 
beizubringen. Mienen, das an die alten Tage erinnerte, und allmälig ward er 

„So beſchäftige fie im Haushalt, in der Küche,“ hatte der Pro: auch geſprächiger. Es war ein Zwang jetzt zu Haufe, der ihm un⸗ 
feſſor ihr gerathen, als ſie ihm ein Heer von Klagen vorgetragen und] ſäglich ſchwer war, er fühlte ſich unter Pauls Augen wie ein Ger 
die Unmöglichkeit dargeſtellt, auch nur das Geringſte in dieſer Rich-] bannter. Gortſetzung folgt.) 


mit dem Getrauer und dem Lamentiren zu Tode. Sie wußte es 
bald geſchickt einzurichten, daß fie zum Ausgehen geräftet unten ſtand, 
wenn er herabkam. Sie gingen dann ein Stück Weges zuſammen. 

Wie ſie da auf ihn einzureden verſtand, ſie hatte ja keine Ah⸗ 
nung von den Bürden, die auf ſeiner Seele laſteten; er war doch 
zu jung, um ſich ganz in Trauer zu vergraben und ſich zum Schatten⸗ 
bild zu härmen. Ihr hing der graue Himmel ſchon wieder voller 
Geigen, wenn fie nur an feiner Seite ging. Er athmete wirklich 


daß dieſe Kundgebungen der Sympathie und Auszeichnung unſer Herz 


den Mitgliedern 


nur zu verſuchen. In der Region war ſie keineswegs gewillt, ihre 5 


blaß, zum Erſchrecken verändert. Sie quälten ihn gewiß drinnen ie. 


auf unter ihrem Geplauder, ſie erzielte bald ein Lächeln auf feinen 


een 


überlaſſen. Die Entſchließung über diefe Verwendung im Einzelnen] von den 1 berausgegebenen Eiſenbedcke engliſchen h in hundert Verwundete. Die meiſten Todten ſind gräßlich verſtümmell. 
€ 


1 deutſches Eiſen zur Anfertigung des für das Ausland beſtimmten Eiſen⸗ 2 
. Det wi Br be er — 3 Derfonen, |Paönmateriats vermanbie, Mh dear ben Genet zurüdvergüten ließ, | po waren die Stenen der Verzweiflung, die Klagen und die 


g während man das engliſche Robeifen zu Werkzeugſtahl verarbeitete. Verwirrung. Aengſtlich fragte man durcheinander. Mit 
welche das 70. Lebensjahr überſchritten, innerhalb der letzten drei un Bet auf einer ale Bee 8 an Fusangel — mußten Viele in Todten, De nach ri Leichenkammer er 
Jahre vor dem Inkrafttreten des Geſetzes aber die vorgeſchriebenen] vollmächtigt uns zu der öffentlichen Erklärung, er wolle eiſen, daß] Ihrigen erkennen, die Glücklicheren wurden in das Spital 2 
141 Wochen hindurch in einem die Verſicherungspflicht begründenden Ri bie Werksbeamten des Herrn Baare die oben geſchilderten * St. Antoine getragen. Da trug ein Soldat einen ganz mit Brands 
Arbeits- oder Dienſtverhältniß nicht geſtanden, vielmehr im Haushalt] IT teje 


terziehungen in großem Maßſtabe betrieben haben, und daß 2) den bedeckten Lei J 

Machenſchaften Herrn Baare nicht unbekannt geblieben find.“ wunden bedeckten Leichnam weg, einem Studenten waren beide Beine 
des Sohnes oder eines ſonſtigen Angehörigen gelebt haben, ſind mehr⸗ Belanntich bezeichnete Hert — dleſe Anklage als Verleum⸗] weggebrochen, feine Geliebte lag todt neben ihm; einem Knaben 
fach falſche Angaben bei den Verſicherungsanſtalten gemacht dung, wogegen Herr Fusangel ſeine Angaben aufrecht hält. wurden die Hände förmlich zermalmt, er lag über der Leiche feiner 
worden. Es iſt in den Arbeitsbeſcheinigungen beiſpielsweiſe an⸗ N 19 Mutter. Auch unterhalb der verbogenen Locomotive, welche in den 

f [Bon den Einnahmen aus der Antiſclaverei-⸗Lotteriel follen l 
gegeben, daß der Vater oder die Mutter bei dem Sohn in feſtem für die Durchführung des Wißmann⸗Dampfer⸗Unternebmens, ſowie für] ſtehenden Zug eingedrungen war, ſah man Leichen. Der Führer 
Arbeitsverhältniſſe geſtanden und monatlich eine beſtimmte Summe, die Borchert'ſche Expedition (Peters⸗Stiftung) je 350 000 Mark verwandt] und der Heizer der Locomotioe blieben unverſehrt und halfen an der 
als Lohn empfangen haben. Der Gemeindevorſteher beglaubigt die] werden. f —— Abräumung mit. Ein Pompier wurde durch ein abfallendes Rad 
Arbeitöbefheinigung, der Landrath ſendet den Antrag an die Ver- [Die fleiſcher Innung in Graudenz) bat, da die Einziehung] getödtet. Eine Frau war zwiſchen zwei Bänke eingeklemmt. Sie 
ungsanftalt und dieſe — zieht dann Erkundi el | der Prämien von den Landwirtben zu große Schwierigkeiten bereitet, die ſchrie: „Helft mir heraus, mir iſt nichts 

licherung 3 gungen ein, welche] Auflöſung der erſt vor Kurzem gegründeten Rindviehverſicherung befehloffen. | ſchrie: „Helf a geschehen, eilet!“ Man zog 
nicht ſelten ergeben, daß die Angaben trotz der Beglaubigung des Ge⸗ [Militär⸗Wochenblatt.] Rüdiger, Vicefeldw. vom Landw. Bez. ſie heraus. Kaum war fie draußen, fiel fie zuſammen, und man 
meindevorſtehers falſch find. In der Regel begnügen ſich die Ans | Altenburg, zum Sec. Lt. der 00 des 4. Oberſchleſ. Inf⸗Regts. Nr. 83, Frhr. [weiß nicht, ob fie todt oder ohnmächtig iſt. Ein Kind in Spitzen⸗ 
ftalten damit, die Anträge zurüczumeiien, die Verſicherungsanſtalt zu v. Seberr⸗Tboß, Sec⸗Lt. von der Fav. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bez.] kleidchen ſah wie ſchlafend aus, war aber todt. Umgekommen find 
Hannover verfolgt aber derartige falſche Angaben als Betrugs verſuche,] Freiſtadt, Grodke, Sec.⸗Lt. von der Ref. des Inf.⸗Regts. Freiherr Hiller | meiſt Sonntagsausflügler aus der Pariſer Bourgeoiſie, darunter viele 
und fo find vor einigen Tagen von der Strafkammer zu Hildes⸗ Auf n 15 . ae nl Kinder. Die meiſten Leichname find ganz verkohlt. Die Bewohner 
heim Vater und Sohn, welche unter Vorſpiegelung falſcher That⸗] Lang n A der ad von St. Mande beleuchteten hell die Straßen, durch welche man 
ſachen dem erſteren eine Altersrente zu verſchaffen verſucht hatten, zu 


Landw.⸗Bezirk Liegnitz, zum Sec.⸗Lieut. der Landw.⸗Inf. 1. Aufgebots, 
Henckel Pr ven — Cap. 1. Aufgebols des Landw.⸗Bez. Rawitſch,Todte und Verwundete trug, und verlangten, das Letztere in einzelne 
Strafen von je 200 M. oder 20 Tage Haft verurtheilt worden. 
Daß die Verſicherungsanſtalten ſtets die Sache durchſchauen, iſt ſelbſt⸗ 


zum Rittm., Mitſchte, Sec⸗Lt. von der Cav. 1. Aufgebots deſſelben] Häufer zur vorläufigen Pflege gebracht werden. Einige Blätter ſagen 
Sandw Bez, Otto, Bartsch, Sec. Its. von der Car. 1. Aufgebots des ſes habe bei den Rettungsarbeiten große Unordnung geherrſcht, weil 

verſtaͤndlich nicht anzunehmen; im Gegentheil ſpricht Manches dafür, 

daß unter der wider alle Berechnungen großen Zahl von Alters⸗ 


Landw.⸗Bez. Striegau, Kieke, Sec.⸗Lieut. von der Ref. des Inf.⸗Regts. . . : 
aber Luer — Gärtingen (4. Bofen.) Nr. 50, Bayer, Sec. Et. von] widerſprechende Befehle ertheilt wurden. 
rentnern, welche die erſten ſechs Monate geſchaffen haben, ſich nicht 
wenige befinden, welche durch falſche Arbeitsbeſcheinigungen in den 


der Cap. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Oels, Schimbke, Sec.⸗Lt. von 
Genuß der Rente gelangt find. 


e Bl Seasen 2 
er Ref. des Huſ.⸗Regts. von Schill (1. ) Nr. 4, Gra rachwi 
v. Groz⸗ Zauche u. Camminetz, Graf Pilati v. Thaſſul zu Dax⸗ Provinzial-Zeitung. 
[Großes Aufſehen] erregt in Kaſſel folgender Vorfall: Der 
conſervative Abgeordnete, Rechtsanwalt Dr. Schier, ließ vor Kurzem 


berg, Sec.⸗Lts. von der Cav. 1. Aufgebols des Landw.⸗Bezirks Glatz, zu 

P- Lis, Schmidt, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bez. Münſterberg, zum Sec.⸗ Breslau, 28. Jull. 
einen Commentar zum Reichsgeſetze über die Gewerbegerichte er⸗ 
ſcheinen. Eine der bedeutendſien wiſſenſchaftlichen juriſtiſchen Fach⸗ 


Lt. der Ref. des Gren.⸗Regts. Graf Kleiſt zu Nollendorf (1. Weſtpreuß.) Ei i . Aus 

Nr. 6, Berliner, Sec.⸗Lt. von der Feld⸗Art. 2. Aufgebots des Landw.⸗ Nr 4 Fa te He dr Prä⸗ 

— Sal . a 940 8 ag: le pen ſident der — * Eiſenbahndirection zu Breslau, — der 5 

5 N ; u ec. Lt. der Rei. ⸗Art.⸗Regts. von Clauſew 8 \ "Bau: i 

ſchriften: „Die Beiträge zur Erläuterung des deutihen Rechts“, be: 2 21, Frhr. v. Humboldt Dachrzden, Sec.⸗Lt. von — Wiebe 25 — 8 „ F Ton Glatz 

gründet von Dr. Gruchot, herausgegeben vom Reichsgerichtsrath] Drag.⸗Regts. König Friedrich III. (2. Schleſ.) Nr. S. zum Pr.⸗Lt., Braſe, über Landeck nach Seitenberg in Landeck ein. Nach einer Beſprechung 

+ Raſſow und Geheimen Ober⸗Juſtizrath und vortragenden Rath im] Viceſeldw. vom Landw. Bez. Sorau, Wilski, Vicefeldw. vom Landw. mit dem Bürgermeifter Dr. Behle beſichtigten dieſelben in 1 

preußiſchen Juftiminifterium Künzel, äußert ſich im letzten Heft des Bez. Bernau, zu Scc.⸗Lts. der Ref. des Jäger⸗Bats. von Neumann] des Letzteren anderen Tags früh die Umgegend von Landeck mit Rückſicht 
| Längeren über die Schier 'ſche Arbeit und fagt dann: „Dem Ber: 
1 ſaſſer kann ein Vorwurf nicht erſpart werden, zu welchem glücklicher⸗ 
weiſe in der juriſtiſchen Litteratur nur äußerſt ſelten Veranlaſſung 

iſt. Eine Vergleichung des Commentars mit der ſchon im vorigen 


(1. Schleſ.) Nr. 5, Graf v. Korff, gen. Schmiſing⸗Kerßenbrock, auf die Wahl des Ortes für den Bahnhof und reiften ſodann Vormittags 
Vicefeldw. v. Landw.⸗Bez. Oppeln, zum Sec.⸗Lt. der Rei. des Weſtfäl.] noch weiter nach Seitenberg, von wo fie gegen Mittag über Landeck 
Jäger⸗Bats. Nr. 7, befördert. Opitz, Pr.⸗Lt. von der Ref. des Inf.⸗Regts.] zurückkehrten. 
Graf Kirchbach (1. Niederſchleſ.) Nr. 46, Ausner, Pr.⸗Lt. von der Inf. „ Umrechnungscours. Der Umrechnungscours für ruſſiſche Währun 
1. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Poſen, mit der Landw.⸗Armee⸗Uniform, ſeitens der Eiſenbabnkaſſen iſt vom 18. d. Mis. ab bis auf Weiteres au 
Ne id EEE - 1 a. 8 ae Pr. 3 zen 228 ME. für 100 Rubel feſtgeſetzt. 
Sec. ⸗Lt. von der Cav. 1. Aufgebots andw.⸗Bez. u, 
Ben ebict, Brel. "un der R nf. 2. Nufgebots deſſelben Landw.⸗Bezirks, 1 Verſammlung. Am Montag, den 27. d., 
Schmidt, Hauptm. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Natibor,] fand in 0 rauerei von Hopf und Görde in Gräbſchen eine ſehr zahl: 
dieſem mit feiner bisherigen Uniform, Strahl, Sec.⸗Lt. von der Feld⸗ 2 —— e . Verſammlung ſtatt. Den Hauptpunkt der 
Art. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Beulhen, der Abſchied bewilligt. Arbettercen A Srl. In de \ 8 sum. ip n 
. eau wur ie a 
7 e a kreti ch. mann, Rudolph und Hennig gewählt. Nachdem der Borfi ende die Vers 
[Ueber die Eiſenbahn⸗Kataſtrophe bei St. Mande] — een —— But Hennig, en — 12 
werden der „N. Fr. Pr.“ aus Paris, 27. Juli, folgende Einzelheiten] gung an dem internationalen Congreß von Seiten der deutichen 1 
h v . .. 
Joinvillesle-Pont. Viele Leute waren auf dem Lande, und die in die ſich geltend gemacht und der heutige Abend fei dazu Fetimbn, dieſe Gründe 
Stadt Heimkehrenden füllten den Zug Nr. 16, der von Joinville⸗le⸗ N und ſachlich zu prüfen und zu erörtern. Das erſte Bedenken gegen 
Pont kam, vollſtändig. Der Zug beſtand aus 23 ganz vollen] die . die Frage, ob es möglich wäre, eine Verſtändigung 


e ionalitäten 
Waggons, die Locomotide ſtand im Tunnel, knapp beim Bahnhofe, ie 3 a e Aon mit eſelg. gemacht 


das Ende des Zuges bei Pont⸗Tournelle. Gewöhnlich bält der Zug] worden. Es werden auf dem Congreß drei Sprachen dominiren, die 
in St. Mande nicht lange, geſtern aber ungefähr zehn Minuten, da deutſche, englifche und der Ponte un er derſelben ſei jeder der Dele⸗ 
> „Magdeb. Zig“, meldet klei Veranlafiung genommen, den] wiele Leute unter dem üblichen Gedränge noch Plätze ſuchten, was den |girten mäßtig. Ahab ber Benpunt bürle fein S den bilden... 2 
Ei Du 2 7 8 lſendahn Ditectionen die e fir eine prompte] Aufenthalt verurſachte. Als endlich der Zug abgeben ſollte, kam Perz mehr f doch babe abe 
Er Durchfuhrung der Perion e, namentlich der deen e de zur plötzlich ebenfalls von Joinville-le-Pont der Supplementzug 16. Ders|senden. Der Einwurf, auch eine geringe von Deleg 1 j 
. Pflicht zu machen. Nächſt der pünktlichen fahrplan orderu 5 ſelbe brauſte mit großer Geſchwindigkeit, wie das in Frankreich ſeit died n ſei nicht ſtichhaltig; denn es ſei nöthig, daß auch die ver⸗ 
auf welche — erſter —— er a Dre ee ler Sap en] der Einführung der Dampfbremſen, die ein raſches Anhalten ermög: ſchiedenſten Anſichten auf dem Congreß zur Geltung kämen und erörtert 

h darauf Bedacht zu nehmen, die Folgen etwa e 8 lichen, gewöhnlich der Fall iſt, heran. Der Supplementzug kam jo würden. Jeder einfache Arbeiter, der den Congreß beſuche, bringe eine 


für die Reiſenden thunlichſt zu mildern und abzuſchwächen. Zugleich wird a Du un ‚er et g ) f 
ſich eine eingebende Nachyrdfung der für die einzelnen Züge auf Anschluß geschwind, und die Reiſenden waren fo beſchäftigt, Platz zu finden, Ball — eee. 3 en 


babnböfen feitgefehten Wartezeiten empfehlen. In dieſer Beziebung iſt daß fie ſich der nahenden Gefahr nicht bewußt waren. Die Maſchine] Vorwurf gemacht worden ſei, ſie N 5 
l 1 — ed l 1 N . r x gehe zu langſam, müſſe beweiſen, daß fie 
eren e des Supplementzuges, die umgekehrt angeſpannt war, fuhr in den] auf der Göhe ihrer Aufgabe ftebe. Der Redner e ſodann eine kurze 
n Fran eftellt werben bürfen, dab inbeh . hinein, der . s... betonte, aß De inter» 
letzten Waggon dritter Klaſſe ein, dieſer in einen Waggon zweiter benen N ber erſte derartige Congreß 
a 


2 ſchon I i, und erinnerte daran, da 
Klaſſe und letzterer in den folgenden Waggon zweiter Klaſſe. Ein ſcon im Sabre 1800 n Basel ftattgefunden habe. Ihm folgten die Con⸗ 


Schrei des Schreckens und der Verzweiflung erhob ſich, und es ent⸗ 155 zu Genf, Haag und als der bei Weitem bedeutſamſte der zu Paris. 

ſtand eine furchtbare Verwirrung. Der Schrecken erhöhte ſich, als] Hier ſei zum erſten Wale im vollen Sinne des Wortes ein Weltparla⸗ 

den Trümmern der Waggons Rauch und Flammen entſtiegen; das — von Arbeitern zufammengetreten. Daraus ſei die Wichtigkeit einer 

Gas in Reſervoirs, welches die Waggons beleuchtet, hatte zu brennen Ahnen cen in Brüffel genügend erſichtlich; wollte man ſich 
* 


eine ſolche Uebereinſtimmung beider Arbeiten im Inhalte 
und im Wortausdruck, daß die Annahme einer blos zufälligen 


H faſſer geſchöpft hat. Dies iſt aber nicht ein einziges Mal ge⸗ 
| ſchehen, obwohl der Verfaſſer den Commentar von Bachem (theils 
abweichend, theils zuſtimmend) mehrfach eitirt. Auch in der 
Litteratur (Seite 4) iſt die Mugdanſche Ausgabe nicht erwähnt. 

. ‘ [Eiſenbabnweſen.] Der Minifter der öffentlichen Arbeiten bat, 


* 
denken nicht obwalten, namentlich wo weitere wichtige Anſchlüſſe des war⸗ 
tenden Zuges nicht in Betracht kommen, die Wartezeiten ſo weit auszu⸗ 
an ein — ale Eee zu A den Betrieb und den ſonſt 
edienenden Verkehr irgend verträgli N 
7 [Der Artikel der „Wei. Volksgztg.“,] in welchem neue 
Anklagen Ke Herrn Baare a anne rien 
A bung geſtattet die ung ſogen. zollfreier 1 ® | gen en 
a ene r in beutfehen Stablwerken. Diele Einrichtung hat den angefangen, und Manche, die wie durch ein Wunder dem Grdrüdt:| De — Bee en ee — 
weck, 3 engliſches Robeiſen, aus welchem zur Ausfuhr bez werden in den zertrümmerten Waggons entkommen waren, gingen an] Congreß zur Sprache kommen müßten: fo die Nolbwendigkeit, alle Arbeiters 
fler, bie Dafiebe wie Mas a in Stäbl peu] Erſicckung und Brandwunden zu Grunde. Sie kamen vor den|grupben in die Bewegun bereinzuzieben. Dieſes Zuſammengehen ſei 
xy: Whentademaerial fl: bas Ausland berurbeller wicht ir dieses Augen der übrigen Reiſenden um, die ihnen keine Hilfe leiſten e 5 bee der Gewerkvereinler aetäbigt 
| Eifenbabnmaterial wird nach der Ausfuhr der entrichtete Eiſenzoll im] konnten. Bald kamen Feuerwehren von Saint⸗Mande und Vincennes | läffigten; denfelben feien ien Frage. ne 
j Betrage von 15 M. für die Tonne zurückvergütet. Nun ift aber das und Brigaden von Sicherheitswachen. Bei Fackelbeleuchtung wurde gegangen. Ein zweiter kt fei der N. Stun — ie Me nr 
* engliſche Roheiſen nicht allein zur Anfertigung von Schienen und ſonſtigem] mit der Räumungsarbeit begonnen. Vor Allem wurde das Feuer aifeier. Bei dieſer eegen eit Aukert, = ng re Ken 
7 Eiſenbabnmaterial verwendbar. e — ls Se gelöiht, dann wurden die Todten und Verwundeten aus den] Perliner 7 —. 1126 dero en das Gepabren der ſogenannten 
I a ne Be * — a daß — flat der [ Trümmern hervorgezogen. Man glaubt, es find ſechzig Todte und ! müſſe in Brüſſel verhandelt ung Spprkunität des Parlamentarismus 


— — n verſchiedenen anderen Ländern 


5 neten⸗Saal der Stadt Berlin in Lebensgröße zu malen. Virchow feiert] brachte ihn ſofort nach dem Mari i i 
® RS, K. a, — — Beingen noch Berlin. Ain Pie Tone fell wie wir geln 8 „„ ae Aale me erfte Hilfe — 2 d Jede 
om 1. in. ieſe age ſoll, wie wir ſeine auch e N 
immer Anefboten über den Kale, Wilhelm. Se en fie: Es war] Bildung der Ratbhausfammlung einverleibt werben. Von der mediciniſchen entſetle zb konne. D 


— oweit eine ſolche 1 
i Ger Art, daß der Tod als ein oezlehungen find fo ſchw Bir 
brend des Beſuches des Kaiſers bei dem engli hen Premier, Lord Geſellſchaft iſt ein Bild bei Lenbach beſtellt worden. — Bekanntlich bes |lofen Qualen angeſehen werden darf. D ommener Erlöſer 


i „in Hatfield Houſe. Die erlauchte Geſellſchalt ſaß gerade beim ich bereits ein wohlgelungenes Bildniß Virchows in der inter na⸗ſchenkelknochen ift , Die ganze rechte Hüfte 

Fb als Bas Helen Gan deen Bott — —— — welches Hans Bechner eh bat. der Bern Zaeerſen. ee 
. er adan BE a ” 

na A a 11 und half der Botſchafterin, das Halsband] Der fpanifhe Romaudichter Pedro de Alarcon iſt am 20. Jul | Fabrkarten einen Waren — ymuaden er beim Abnehmen der 
wieder zu befeftigen. Der kleine Vorfall war der Aufmerkſamkeit des in Madrid geſtorben, nachdem er bereits ſeit 10 Jahren geiftiger Um⸗ wiederboltes Verlangen flatt der 4 „gebe der ihm a 
Kaiſers nicht entgangen und in hohem Grade beluftigt, rief er, als er noch nachtung 1 war. Im Jahre 1833 zu Guadix in Andaluſten] mit der er ſich an der Abth hielt en dab dle b 
den Prinzen von Wales dem portugieſiſchen Geſandten helfen ſah, aus:] geboren, ſtudirte Alarcon in Granada und gab ſich dann in Madrid als einen Stoß vor die Bruſt gegeben babe infolge deſſen — vom Erik 

fe! Hilfe! Portugal will Frankreich erdroſſeln und Großbritannien] Journaliſt einem höchft abenteuerlichen Lebenswandel hin. Er machte] brett des Wagens berabgemorfen worden 0 tete“ Der Belteffende babe 
jet feinen Beittand ber — eine Bemerkung, welche unter den] dann den Feldzug gegen Marokko als gemeiner Soldat mit, kehrte ſchwer einen dunkeln Vollbart und, wie er g 
Aiſchnachbarn des Kalſers große Heiterkeit hervorrief und nicht zum verwundet beim und wurde zum Depurtirten und Senator gewählt, zu tragen. Das Opfer einer brutalen Rohheit i 
mindeſten auch Herrn Waddington erfreute, an welchen fie in erſter Reihe] gleicher Zeit gab er ein oppoſitionelles Blatt heraus und wurde auf pflichtgetreuer Beamter und Vater von drei Kindern. — Nach einem 
gerichtet war. rund mebrerer wiſſenſchaftlichen Arbeiten Mitglied der ſpaniſchen Akademie.] weitern Bericht befanden ſich in dem Abtbeil fünf junge, dem Arbeiterſtande 

us Felirtewe wird der „Köln, Ztg.“ berichtet: Tagtäglich führt | Die moderne ſpaniſche Litteratur bat durch Nlarcon's Tod einen ſchweren angehörige Burſchen von 17 bis 20 Jabren. Zwei ders 
die Eiſenbahn zahlreiche Perſonen von London nach Felirſtowe, welche den] Verluſt erlitten, der nicht fo leicht erſetzt werden wird. Bon der ganzen ihre Fahrkarten vor, die andern drei aber ſahen zur ent 
Wunſch been, die deutſche Kaiſerin ihre Prinzen zu feben. Die] Gluth ſpaniſchen Feuers durchſtrömt, geben feine zablreichen Novellen und zum Fenſter binaus. Auf die Aufforderun — & 
Kaiferim iſt eine Schwimmerin und unterrichtet ihre Kinder in] Romane ein unvergleichlich treues und anſchauliches Bild von dem karten vorzuzeigen, drebte fih einer d ſelben * chaffners, die Fahr⸗ 
den Morgenſtunden in dieſer Kunſt. Später dürfen die jungen Prinzen] modernen Spanien. Seinen ungeregelten Lebenswandel ſetzte er auch Schaffner einen Stoß erſelben kurz um und verſetzte dem 
im Sande graben. Sie haben einen engliſchen Lehrer, welcher ſie u. a. nach feiner Vermählung fort, bis in den ſiebziger Jabren plötzlich eine berunterſtürzte. Der S 11 1 n N 
auch in bem en — — e Die Kaiſerin ſelbſt nimmt] gänzliche Wandlung eintrat, —— em nl rin nd — — ein Glasfenster, welches en er fiel über die Mauer binweg, durchſch 
gern an einer Lawn⸗ 5 öſen Glaubens über den Unglauben feiern ein . r gas“ liegen. Seitens der Behörden in Aach d di ſſend 5 
äube, rieb, i erfechter der Preßfreiheit ein Verächter der Preſſe] na g n Aachen find die umfaſſendſten Map: 
ei N Deo asien * Bene rn —ů— —— 2 — 2 11 Fee L. ae — halle ex noch einige lichte Augenzce und men ergriffen worden, um den Thäter zu ermitteln. 
ne an mi Dem f 1290 5 use lle Diefes leben —.— eee Ueberſiedelung des Weinhandels von Bord 
i ufbringen der e ieſes Au nnen, —— — D2ͤ— 7 ö nha ca 
weiche icht fü in Arbeit und nahezu vollendet find; biefe Kupfer-] Ueber das grauſige Geſchic, welches am 23. June 1 nie. Ein von den erften Weinbändlern von Bordeaux Lenfigr d 
belle werden von der Berliner Peters und der Wilhelmshütte bei e nach 10 Uhr von Aachen nach Jülich fahrenden ſchuß iſt nach Madrid gerei Er will Schritte thun, 3 
b 


es 4 dun meldet das „Aach. Pol. Tageblatt“ folgende Einzel: |niihen Regierung die Erlaubniß zu erhalten, eine Weir um von der jpg» 
t, 0 eiten. Noppen wurde beim Abnebmen der Fahrkarten auf der Strecke wie diejenige der Gironde zu gründen. Di 1 
ÿ:˙mꝛ; ! , . Anand. 6, u Sn nic Sc 
2 als Träger der deutſchen Kaiſerkrone die vier zme des Bau- des Biaducte in einer Höhe von etwa 20 Meter auf die Erde. In Rote] die ſpaniſchen Cortes * 1 panien überſiedeln. 
eee ges | Grp. murbe ber Sıhafiner alshath warn begab dort] fuhr den franz öf men nach S Herzogs d 
in der Werkſtattt des Bildhauers, ſondern an Ort und vermißt und man begab ſich von dort en franzöſiſchen! S 
iel e Provinz Schleſten, da bie betreffenden Steine, welche de ihnen de Behr die Suche. Inzwiſchen war auf das ſchmerze den. Durch diefe Maßregel würde die Rae annehmen wer⸗ 


geſtürzten der Kutſcher eines benachbarten Hauſes] von Bordeg i 0 elung des Weinhandels 
Monolithen find, — hoc M he 8 Anne ekommen, — e an Fer . 880 wee Fa in Bortehrungen — — e e — eg N ſchon 
ortraits Virchows. Dem a s 8010 eamten m n Feuerwehrleuten zu⸗ bi i 3 ’ den ſüdamer kt, der 
vn mne OT ERROR. SEABEDNKAGREE FORNINE Ur 16 den Unglücklichen mit zerſchmetterten Gliedern. Man zu reißen. den Händen von Geſchäftshäuſern in Decke befanb, = f 


= 
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| 


Telegramme. 
Aus Wolff's apbiſchem Bure 
Berlin, 28. Juli. Der Bochumer Verein 


— die Partei ſchlimme Erfahrungen damit gemacht, wäbrend er in 
eutſchland Großes für die Socialdemokratie geleiſtet habe. In ſeinen 
weiteren Ausführungen wies der Redner den Gedanken an eine nahe gewalt⸗ 
ſame Revolution als unſinnig 2 zurück, ebenſo jede Zuſammen⸗ 


ehörigkeit des Socialismus mit Anarchismus. it einer noch⸗ 
EFT (ieh ber een Obligationen yur Hälfte abgeihrieben worden ad. 
unter lebhaftem Beifall feine Rede. — Hi wurde bie 


öffnet und auf Antrag des Cigarrenarbeiters die 2 in Sevilla ſollen 20 


au.) 
thellt mit, daß in 
dem proviſoriſchen Rechnungtabſchluß die Savona⸗Actien ganz, die 


Außerdem iſt Intern, 1 


67. 
iscuſſion er- eine Specialreferne von 1 Million gebildet. Für die Betheiltgung | Santos 8000 Ballen. De A 5 Points niedriger. Tendenz: Be- 
pCt. abgeſchrieben werden, nach anderen] hauptet. ' 


Delegirten, Hennig, beſchloſſen. Ein Antrag, den Delegirten — en, üblichen Abschreibungen. Der reſtirende Gewinn geſiattet 6½ pt. 
Dividende. 


Con 0 von drei Jahren einzutreten, 

du —.— Hals m nicht die Hände binden wolle; ebenſo erledigte ſich 
der Antrag, — Werner (Fübrer der en“ in Berlin) die 
Mißbilligung der Breslauer en aus zu en, dadurch, * 
Delegirte Hennig erklärte, er ſtede unbedingt auf dem Boden der „Alten“ 
und fühle ſich alſo auch 2 verpflichtet, gegen Werner auf⸗ 


nötbigen Geldmittel für die Entſendung Endemanns geſichert. 


Kaſſel, 28. Juli. Reichstagsſtichwabl. Bisher wurden gezählt u Stimmung jedoch wieder schwächer. 
für Endemann (natlb.) 10 532, Pfannkuch (Soc.) 9096 Stimmen, 
Einige kleine Ortſchaften fehlen noch. Indeſſen iſt die Wahl 


be eee en — ee Commiſſion von 5 Vertrauensleuten gewählt. Prag, 28. Juli. Die „Politik“ verwahrt ſich eniſchledenſt da⸗ 


te für alle Fälle auch einen Stellvertreter zu wählen, 
falle a Berbinberung für ibn eintrete. Die Wahl fiel auf den Former 
wurde, nachdem fie 


war Den Vertrauensmännern Tietze und blem währte 


gegen, daß die Anhänglichteit des czechiſchen Volkes an den Kaiſer 
und den Staat, die auf unzähligen Schlachtfeldern glänzend be 
Treue angezweifelt werde; ſie erklärt, die Tage, an welchen 


ihr ſſenbericht erſtattet batten, De 3 
i tation den zu ſebr vernacläffigten der Kaiſer in Böhmen weilen werde, um ſich von den ten 

Balle — Neunten 23 — machte beſonders Liſſa und Canth der Cultur zu überzeugen, werden zu den herrlichſten Feſttagen des 

als Ausgangspunkte namhaft. Tl erörterte bie — boͤhmiſchen Volkes gehören. 

100 a ne Golfer fehr beliebten Weieröbutg, 28. Jul. Bei dem Diner des Gropjürflen dene 

ke großen welche die Meer, die auf . „Volkswacht“ zu Ehren des franzöſiſchen Geſchwaders toaſtete derſelbe auf Carnot, 


riken, 
abonniren, eine Reder auf die Straße und die le 


ſonders niederer Poligeiorgane, welche nach Angabe des Rebners in geſet⸗ 
wid Weiſe das Ha unterdrücken. Er erhlärte in der nächſten Ber: Flotte und deren erlauchten hei. 


e, be⸗ ferner auf die franzoſtſche Flotte, deren würdige Vertreter er bei ſich 
ſehe, Laboulave toaftete auf das Kaiſerpaar, Gervals auf die ruſſiſche 
Die Muſik ſpielte abwechſelnd 


i terial dafür beibrin U An bie r ; 
tehfrage 1 00 e längere Discuffion. 03 Shluhmort erbieit die Marjeillatfe und die ruifikhe Nationalhomne. Bet dem geſtrigen 
bacteur [Kunert, welcher 8 gegen das von den „Berliner Diner in Kronſtadt trank der Bürgermeiſter auf die Geſundheit 

Jungen“ in Breslau verbreitete lugblatt wandte und die Carnots. Gerdais toaſtete auf die ruſſiſchen Majeftäten und die ge 


der ſogenannten Oppoſition „Anarchiſten in Weſtentaſchenformat“ nannte. 
Leute, die fo auftreten, feien entweder Narren oder noch Schlimmeres. 
(Stürmiſcher Pe Dann verlas Kunert noch ein Rundſchreiben der 
„Vereinigung ſocialiſtiſ 


ſammte kaiſerliche Familie, ferner auf die ruſſiſchen Seeleute. Der 
Bürgermeifter toafiete hierauf auf das Wohl der franzöſiſchen See⸗ 
cher Studenten und ehemaliger Studenten“ in leute und deren würdige Vertreter. Die Muſik intonirte die Mar⸗ 


Brüffel an ihre Commilitonen im Ausland, und gab der er u Free jeillaife und die ruſſiſche Nationalhymne. — Der Großfürſt⸗Thronfolger 


druck, daß ſich auch in Breslau einige Studenten finden werden, 
Schreiben beantworten. Zum Schluß wurde noch eine Reſolution ein⸗ 
ſtimmig angenommen, welche das Gebabren der „Jungen“ verurtbeilt 
und der Fraction ein Vertrauens votum ertheilt. 


Neiffe, 27, Juli. (Fürkbifhof Dr. Kopp] bat für pie durch das 
eee 


9 werdt, 27. Juli. 1 In Wölfelsdorf iſt, 
vo an einem Abbange eine Fläche von 8—10 Morgen, aus 


begiebt ſich heute nach Moskau. 


Umlauf. 


A a afierhauds: Telegramm. 

Het find, Dahn Saft gen Morgen ber barunter fegenben Wie über breslen, #7. Juli, 12 Uhr Mit. Or. — mi IL. + 633 m. 
um mebrere Meter mac unten wenhogen uunauf führender ZBeg bat fh — . Juli. 12 Her Mitt. S.A. — m, Il. + 44 m 
oberen und perieapben umb bie Berbinbung mit feiner | gatipor, 97. Zuli, 5 Uhr Rahm. HB. 4,78 m. Fant. 

Bäume find mit item Senden, teils gebend abgerutscht Bene 28. Jul, 7 Uhr Vorm. U. P. 4,14 m. Fällt. 
bogen. Wahrſcheinlich iſt der obere — SAD „ums Oppeln, 27. Juli, 7 Uhr Vorm. U.:R. 4,64 m. Steigt. 
Yung des früher . ud Jul 7 Uhr Vorm. UB. 480 m. Gicht. 
d bat dieſe Schieb weithin] Steinau a. C., 27. Juli, 8 Ubr Vorm. U. 4,91 m. Steigt langſam. 
Lare Seide eben haben, wie bei einem en m — 28. ‚8 Ubr Vorm. U.⸗B. 4,88 m. Fat 
2 n Vom Bi Glogan, 27. Juli, 7 libr Vorm. II. B. 4.10 m. Steigt. 
se Ane 7. dat, fe Sed Des sr ir g oe, 0 e Cie 
altene Viehmarkt v er 27. P. 6.48, F 
Feulung. Der Auftrieb in guten Jugochſen war TECHN a TA FH Tr 3 


jedoch ſebr gering; es wurden für den 31 bis 
Ei ale Maste b war in großer Menge vorhanden, gekauft wurden 


i enige Exemplare, welche man per Gentner 21—24 Mark 
— 1 1e Preſſe für Kübe waren ſehr gedrückt. Arbeitspferde waren 


m- Kornzucker Basis 92 pt. (excl. Sack). 
n: Rendement Basis 88 pCt, do. 
Nachproducte Basis 75 pCt. do. 


27. Juli. 


geſucht und wurden theuer bezablt. 
—ch= Oppeln, 27. Juli. [Impf- ic.⸗Inſtitut. — Berfam 
g von Tbierärzten.] 


Der Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angelege 


Brod-Raffinade f. do. 233,0 
Gem. Raffinade II. (incl. Fass). 


Gem. Melis I. (incl. Fass) 
Ja. 88, August 1 


"tbeilnabmen. Zweck der 
zweckmäßige Vorgehen 
ſeitiger Unterſtützung bierbei. 


duren F. Mockrauer in Breslau. 


reslau, 28. Juli. [Von der Börse.] Die Mattigkeit der 
. und der Russischen Valuts bildete abermals die 
heutige Signatur der Bürse. Dagegen —— — gut 
behauptet, weil sie eine Stütze in den b e unt gewordenen 
Ziffern des Bochumer Jahresabschlusses ven Renten schwach 
Geschäft gering. Schluss gedrückt Oesterreichische Creditactien und Eisenbahn-Stamm-Actien, 
Ru angeboten. Cours vom 27. 

"Per ultimo August (Course von 11—1% Uhr) Oesterr. Credit-Actien | Galla. Carl-Ludw.ult. 


90 90 90 
156 ½—½—158 %. bes., Unger. Goldrente 900% bez., do, Papierrente 881, Laber Büben. 100 28088 88 


Cours vom 


do. do. 314%, 


bez, Franzosen 123 bez., Lombarden 43½ ber., Vereinigte Königs- und wigshaf.. 113 — 0 

Lavrahüite 117 ½ — bez., Donnersmarckhütte 77 . — — er 163 60 104 Fi Neue — 305 84 8 

Eisenbahnbodarf 610% —% bes., Orient-Anleihe II 69%, Gd., Russische] Mittelmeerbahn .... 98 70) 98 40 Preuss. 4% bons Anl. 105 60 

Yalata 218-218 l—217½—218—217, ber, Jul 217-2160217 bie] Warschan- Wien 997 226 — 4, %% do, * 

210% bez., Türken 15%, bez, Italiener 91 bez., Türkische Loose 70 Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 40 real 4085 170 50 
101 70 


bez., Schlesischer Bankverein 115 bez, Breslauer Discontobank 97%, bez.,| Breslau-Warschau. . 


53 25 52 75] Posener Pfandbr. 4% 
Breslauer Wechslerbank 99 Br, Bank -Aotlen, i 10 


do. 31,0 


Hiandels-Zeitung. 
Magdeburg, 28. Juli. Zuokerbörse. (Orig.-Telegr. d. Bresl, Ztg.) 


iſt am Sonntag in Omsk eingetroffen. — Der König von Serbien 


Konſtantinopel, 28. Zuli, Ruſtan Paſcha, der auf Urlaub in 
Frankreich befindlich war, iſt angewieſen, nach London zurückzukehren. 
Die „Agence de Conſtantinople“ erfährt, es ſei wahrſcheinlich, daß 
er betreffs Egyptens auf das englische Auswärtige Amt einwirken ſoll. 
— Gerüchte vom Ausbruch ernſter Unruhen in Bagdad ſind im 


28. Juli. 


Zuokermarkt. — Viertel derselben 


thal 4 Horsenitz Gebr. in Hamburg, 


17.80—18.00| 17.80-18.00 
17.25—1740| 17.5—17.40 
13.50—15.00|) 13.50 —15.00 
Brod-Raffinade fl. (excl. Fass) W. W 28 50 2. 25—28.50 


28,00 


vertreten M d . 
Juli 13,62½, August 13,621/,, Septbr. — D 


Cours- O Blatt. 


27. 


ao. 
97 801 97 70] Sch1.31,%,Pfdbr.L.A 96 10 


28. | Tarnow. St.-Pr.-Act. 48 50 4 


inländische Fonds. 
D. Reichs-Anl. 4%, 105 80 


2 28.0028. 5 


Berlin, 28. Juli. [Amtliche Schluss course.] Schwach. 


106 10 


28. 
7 90 


— October- December. 12. 47%%½, Jannar-Märs 12.0½ — Tendensı 


Hamburg, 28. J 10 Uhr ed nn Kafoomarkt, 
von € e 6 Sch ia nburg, durch 


er in Breslau.] Bere: 78½, October 78, ber 
67%, — Zweitägige Zufuhren; Rio 27 000, 


Leip 27. Jull. - Tormiamarkt, Bericht von 
Berger 2%. Lau. 1 — — 422 fester 
Käufer zu letztbezahlten Preisen. Im Laufe des Nachmittags 


elt 

3 5 000 Ko. à 40 M. 

Umsatz seit Sonnabend Mittag 170000 Ko, 

An der Börse und Nachmittags wurden ange 

10.000 Ko. 82 * M. 
” * 


August 

October 5000 „ 

December 5000 „ „hl „ 

3 2 10 00% „ „4% „ 

Februar ..... 15000 „ „ 4,0 „ 
und es schliesst der Markt 

August sun... „ 4171, M. Verkäufer, 

Septamber uurr nur. 2 il. — 

Oclo ber — u 5 = 

Novbr.-Deobr.. =»... . 427. „ 5 

Januar sn... 4% „ * 

Februar-Märs z 40 „ — 


O Sprottau, 25. Juli. [Vom Producten: und Wochen- 
markt.] Preise pro 100 Kigr. Weizen 23—24 M., Roggen 21—22 
Gerste 1516 Mark, Hafer 16--17 M., Erbsen — M n 
Mark, Heu 4-6 M., Stroh 600 Kigr. 1922 K., 1 Kigr. kostete 
1,60—1,80 M., das Schock Bier mit 2,60-2,80 M. bes. Im un- 
lichen Verkehr kosten neue Kartoffeln pro Doppelcentner 8—10 M. 

Magdeh „ M. Jul. [Wurzelge schaft.] Still. Gedarrte 
Cichorien — ide 13,50 M., ungewaschene 13 M., gedarrte Runkel- 
rüben gewaschene 13 M. 

Stettin, 2%. Juli. (Wochenbericht) Heringe. Der Import von 
neuen Schottischen or betrug seit unserm letzten Bericht 15 386 
To., mithin beläuft sich die Gesammt-Zufuhr in dieser Saison bis heute 
auf 45603 To., gegen 50786 To. in 1890, 51558 To, in 1889, 20 763 
To. in 1888, 20 205 To. in 1887. 39 884 To. in 1886, 34 835 To. in 1885, 
49291 To. in 1884, 47 334 To. in 1883, 34512 To. in 1882, 38 018 To, 
in 1881 und 36 626 To. in 1880 bis zur gleichen Zeit Die Zufuhr 
dieser Woche bestand grösstentheils aus Shetländer Salzung. Die Nach- 
frage war ganz besonders r für Matties und Medium Fulls, in 
welchen Sorten der Bedarf bei #eitem nicht gedeckt werden konnte, 
Auch Vollheringe blieben gut r und fanden meistens schlanke 
Abnahme von Hrod. Bezahlt wurde für Shetländer Fulle 30—31½ M., 
Paf und nordische Waare 29—30 M., Trademarks bis 31 M., Medium 
Fulls 94—27 M., Matties 18—22 M. unversteuert. Matjes in guter 


Waare räumt sich jetst schnell; für Kleinigkeiten Stornoway- 
Salzung wurde ferner 25—85 Mark versteuert it. Von — 


trafen 380 Tonnen neue Fetiheringe ein, die zu 
32 — 33 Mark für KKK, 20 — 41 Mark für KK, 26 — 97 Mark 
unversteuert für K Nehmer fanden. Der Fang ist bisher ohne 


nennenswertho Bedeutun n. Vorjährige Fettheri bo- 
dingen für KKK 29—31 M. KN 28 — 30 M., k 9 M., A 10-30 
Mark, Slocheringe 0 —41 M. Vaarheringe 17 —18 M. unversteuert. — 
Schwedische Fulls gehen am ab zu 22 Mark, Ihlen zu 11 bis 
13 Mark unverstedert. — Mit den Eisenbahnen wurden von allen 
Gattungen vom 15. bis 21. Juli 6079 Tonnen Heringe versandt, mithin 
13 Total-Bahnabzug vom 1. Januar bis 21. Juli 80 150 To., ge 
101 To. in 18%, 96227 To. in 1889, 79073 To. in 1888, 77 31 2 
in 1887, 105244 To. in 1886 und 62147 Tonnen in 1885 in gleichem 
Zeitraum. 

Sardellen. Nach den letzten Nachrichten aus Holland ist der 
diesjährige Fang jetzt als beendigt zu betrachten und das Ergebniss 
ist gegen das des vorigen Jahres um ein Wesentliches zurückgeblieben, 
nach der Taxe sollen in dieser Saison nur 40000 Anker gefangen 
sein, der Fisch ist ungewöhnlich gross und enthält der Anker nur 
circa 1900 Stück, Das Geschäft blieb schwach und fehlt es bei starkem 
Angebot noch immer an Kauflust, 1888er Fisch 84 M. Anker ge- 

ert, 1800er 38 M. gefordert. (Bases dg) 

. 


aus Schlesien. Nachdem es seit 6 Wochen ge 
Houernte eine überaus schwierige Arbeit und circa 
verdorben war, es im Kreise Wohlau 
x wie mit 

bt, geradezu ersoffen, 


so dass 


Alles ist, wie der „Landwirth“ 


Letzte Course, 

Berlin, 28. Juli, 3 Ohr 40 Min [Dringliche Original-Depesche 
der Bresiauer Zeitung.] Anfangs unentschieden, nur Bochumer fest auf 
den heutigen Verwaltungsbericht. Verlauf in Folge Rückgangs der 
Schweizer Bahnen für einheimische Banken, speciell deutsche Bank, 
internationale und Disconto-Commandit, sowie Creditactien verilauend, 
Auch alle übrigen Gebiete stark ermattend. Schluss flau zu niedrig- 
sten Tagescoursen. Scrips 84, #0. 8 


Oesterr. Credit ult. 156 87 155 25 Franzosen ...... ult, 123 — 122 62 
Laurahütte ..... ult. 117 25110 75] Gallier ult. 90 87 90 87 
Warscnan-Wien ult. 226 25225 25 Italiener ult. 91 12) 91 — 
Harpenerr uit. 184 87/184 50 Lombarden ult. 43 50 43 12 
Bochumer ult 109 50109 2 Türkenloose ....ult 69 50 68 
Dresdener Bank ult. 137 50'137 — | Donnersmarckh..ult. 77 80| 77 


20 
80 
169 12/159 50 Russ. Banknoten ult. 218 — 216 25 
37 
2 


101 60 Pux-Bodenbach. ult. 226 50 225 12 Ungar. Goldrents alt. 50 68 90 
62 


Bresl.Discontobank . 96 30 
— ee — — 2 — do. Rentenbriefe.. 102 — 101 90 
tsche Bank 
Au ärti 75 l ait. 174 501173 70] „Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Fr 9 Gesc Gred.-Anst uit. 157 40188 60] Obecnie E. — —] — — 


4 W. 
Aus Wolf’s Telegr.-Bureau. Schles. Bankverein. 115 20115 50 


Ausländische Fonds. 


155 50,155 75 ] Marienb.-Mlawkault. 62 25 


Productien-Börse, 
“Berlin, 28. Juli. 12 Uhr 35 Minuten, Aenne 
Weizen (gelber) Juli 248, —, September-October 212, 75. Roggen Juli 
219. 75, September-Oetober u! 50. Rüböl September-October 60,40, 


Berlin, 28. Juli, 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 156, 50, Disconto- industrie- Gesellschaften. Egypter 4% .... 97 30 97 25 April Mai 61, —. Spiritus 70er Juli-Augnst 49, —, Be, 2 

Commandit 174, —. Rubel 217, 5. Unentschieden. 1 107 “0 108 2 dalle nie. 91 10 0 = . N — — * rr en 1 80. ptember- October 
. 131 701131 — . do. Eisenb.-Oblig. 55 

Berlin, 28. Juli, 12 Uhr 35 Min. Credit-Actien 186, 20. Staats-] Bismarckhütte 258 1 € Berlin, 28 Juli. (Schlussbericht) 
bahn 133, 10. Lombarden 43,60. Italiener 91, 10. Laurahlnte 117, —,| Beal fiese .Fr 2 80.110 Get 4% Geldes 28 20 95 70 Zr Con vom 27.28. 
Russ, Noten 217, 20. 4% Ungar. Goldrente 90, 50. Orient-Anleihe 11 do.Eisenb.W. b. 164 80 164 501 do. 4½% Papierr. 79 70 79 20 rn v. 1000 Kg, zu. Er 1000 Kg. 

69, 30, Mainzer 118, 90." Disconto-Commandit , / 20 20] „ua: 247 50 98 75| Beptember-Ostober 60 40 60 7 
Türk. Loose 68, 50. Serips 84, 40. Behauptet. do. verein. Oelfabr. 102 — 104 35] do. 8 = = = — Zull-Aug u 218 — 230 50] April-Mai..... — = 60 70 

Wien, 28. Juli, 10 Uhr 10 Min. Augusteourse. Oesterr. Credit-] Donnersmarckhütte 77 80 77 80 — Die "Pfandbr. 66 78 — o Septbr.-Oerbr. . 211 — 814 — —— 0) 61 40 
Actien 289. 75. Marknoten 57. 88. 4% Ungar. Goldrente 105, —. Dortm. Union St.-Pr. 66 10 65 60 Runa St un able 68 101 97 Pi a = p. 1000 Kg. Spiritus 
Lombarden 101, —. Staatsbahn 284, 50. Schwach. Brdmannsdri. Bpinn: = 10 — l 2 8 10 „ 2 0 en ( 10 000 L. pot 

Wien, 28. Juli, 11 Uhr — Min. Oesterr. Credit-Acti —,[ Flöther Maschineno. — Ins 104 40 eee Fester. 

Anglo - Austrian 186 60. Stastsbahn 288. 37, Lombarden 100 75. | Fraust. Zuckerfabrik 33 30 26 —— em 2 28025 30 Fuli-August ..... 208 — 210 — Ir 70 er 49 20 40 50 
Galizier 211, —. Oesterr. Silberrente 92. 40 Marknoten 67. 90. 4% Giesel Cement. 5 ao. #1,B.-Cr.-Pfbr. 98 76| 98 501, Beptbr-Deter. . 801 —,203 — Juli-Augast.. 10 er 48 60! 49 10 
— Goldrente 106, — do. Ki — En 75. Alpine Montun- Actien ae ar ar 106 20 166 so] 40 Orient-Anl. II. 69 70! 69 10 44 per 1000 Kg. * Aug.-Septbr,, 70er 40 — 13 = 

20. U 5 t —. —. Behau ofm, nfa . — n — Il — 

— a. M., 28. Juli. Mittags, Credit - Actien 249, 35, | Kattow. reg 122 — 121 80 Serb, mot. Bam — 2 8 „ Septbr.-Oetbr.. . 147 — + 1 2 Oct. . 70 er 44 80 45 10 
Btoatsbahn 245, 12. Galizier —, —. Ung. Goldrente 50. 70. Egypter Kramsta Leinen-Ind. 121 80 117 = Türkische Anleihe. 18 36 3 — Stettin, N M. Se bear — —— 
97, 10 Laurahütte 113, —. Schwach. urahütte 118 20/1 N . urs vom 27. 

Paris, 28. Juli. 90% Rente 95, 22. Neueste Anleihe 1877. |Mürkisch- Westin. - 244 [243 60 io. 6% Geldrenie 100 80 100 80 Weizen p. 1000 Kg. W I pon u vom 22. 28. 
—— 97: 400 00. 90, 80. Stastsbahn 636, —. Lombarden —, —. | NobelDyn-Tr.C.ulk 134 10 —＋ de‘ Papieren. 88 10] 88 10 „dent Rn; 100 K 

85 . auptet. ordd. Lloy — a 75 Bi 2 a 
Fe London, 58 sul, geen von 1889 August 96, 87. Russen Ser. I. Obschl. Chamotte-F. 10 . Baskn — 78017 co Fertbr.-Oeibr. ... 20 65 111 — — Da 50] 8 30 

) DU. * ewölkt. 0. ub.-Bed. — 2 . . 0 “ { 60 50 

N Ten — .  Eisen-Ind,.. 130 — 120 20 | Russ, Banku. 100 8R 218 800316 — Spiritus 

on f. f erde Schwach. 4e. Fertl. Gen., 95 10| 9 10 Wechsel. a Be. r. 10000 L.-pOt. 

di A 291 — 289 37 urs vom 27 28. Oppeln. Portl.-Cemt. 87 80 87 50 Amsterdam 8 T. — — 168 60 Jui 410 50420 3 50er ——— _ 
Oredit-AC Cert. 281 25 |384 62 Marknoten ........ 57 85 57 95 Rodenbütte St.-Pr. 49 50 48 20 London 1 Letrl. 8 7.— ] 30 33 Septbr Oer 197 50 —] Loo...,..., 70 e 49 70| 49 7 
gt.-Eis. sr aa ung. Goldrente 105 — 105 — Schlesischer Cement 13 25123 —] do, 1 „ 31. ——| 0 Dr 200 —| Aug.-Septbr. 70er 47 90 47 90 
re Pe 411 — fn en ‚9250| 9240| do. Dampt-Comp. 85 — 8 — [Paris 100Fre.8T. — —| 80 um doe .. 10 801 10 805 Septbr.-Oct, 50er 43 80 43 80 
Galizier....... 41 — % nn enn eee 1 do. Feuerversich. — —— —|Wien 100 Fl. 8 T. 172 58 172 35 

R 36 | 937 [Unger 
Mapoleonsd or 9 rer) re Papierrente. 101 90101 75 do. Zinkh. St.-Act. 202 50 205 10] do. 100 Fl. 2 U. 171 60 171 40 ee — Börsenbericht von Ferdinand 

Glangow, 28. u Agde 8888 Vormitt, Roheisen mixed do. 8t.-Pr.-A. 202 50/205 —| Warschaul00BRST. 218 26] 215 80 341, br. 34% Gd, Septemb Ir her 34 Br., 33%, Gd., August-Sept, 

ante 473° es rivat-Discont 3½%, 34 br., 3, 04. — 35 Br., 34¼ d., Oetbr.-Nov br. 


numbers 7“ 


| 
J 


a fault. Die stramm stehende Sommerung, Grünfutter, Kartoffeln, steigerung sind auf den Umstand zurtickzufthren, dass es einerseits an 
üben, Raps, der geschnitten steht, ist verloren. In dem fast allge- alter Waare bereits empfindlich mangelt, auf ergiebige Zufuhren in neuer 
mein dünn stehenden Roggen wuchert die Serradella, und wo solche | Waare aber Angesichts der durch das andauernde Regenwetter verzögerten 
nicht eingesäet, Unkraut aller Art. — Im Kreise Münsterbe rg, Druscharbeiten vorerst nicht gerechnet werden kann, während anderer- 
‚westlicher Theil, ist der günstigen Witterung des Monats Mai, welche] seits unsere heimischen Mühlen behufs Deckung ihres Bedarfs stärker 
geeignet war, die Nachtheile, welche der letzte lange und strenge jeingriffen und gezwungen waren, immer höhere Preise zu bezahlen. 
‚Winter unseren Saaten zugefügt hatte, etwas zu bessern, ein] Herbstweizen eröffnete in ruhiger Tendenz 9,25 Fl., stieg aber auf 
regnerischer kalter Juni gefolgt, und diese ungünstige Witterung höheres Ausland, schlechte russische Ernteberichte und Regenwetter 
dauert auch im Monat Juli mit vie Unterbrechungen bis heute an.] bald bis 9,33 El., dann sprunghaft auf 9,51 Fl., um sich unter dem Ein- 
An sieben Wochen sechs regenfreie Tage, dies konnte nicht vortheil-] flusse kurz andauernden Sonnenscheins vorübergehend auf 9,35 Fl. zu 
haft- auf die Entwicklung der Feldfrüchte sein. Sehr nachtheilig ist ermässigen und dann unter Schwankungen wieder bis 9,44 Fl. zu er- 
die 5 auf die Heugewinnung gewesen, welche heute noch] höhen. Die Schlussnotiz ist 9,46—48 Fl. Frühjahrsweizen wurde An- 
nicht ganz beendet ist. Nachtheilig haben die andauernd schweren fangs mit einem Report von 48—50, später mit einem solchen von 45 
1 auf die gut bestandenen Weizen- und Gerstenfelder gewirkt] bis 47 Kr. per Metr. gegen Herbstweizen gehandelt und schliesst 9,93 
und hier starkes Lagern hervorgerufen. Erbsen liegen am Boden] bis 95 Fl. Roggen war lebhaft, speciell für nordösterreichische 
und ‚sind derartig stark befallen, dass ein auch nur mittel- Rechnung begehrt und stieg in der ersten Wochenhälfte bei mässigen 
mässiger Ertrag nicht erwartet werden kann. Tiefliegende Rüben- | Umsätzen rapid auf 8,65—75 Fl. ab hier um sich dann auf 8,40—50 El. 
und Kartoffelfelder leiden gegenwärtig schon schwer an den Folgen] zu ermässigen. Parität Debreczin zahlte man Anfangs bis 7,90 Fl., 
der grossen Nässe. Namentlich Frühkartoffeln, auf denen der Pilz später 7,65—75 Fl. Gerste war knapp, sowohl in alter, als auch in 
‚schon seit etwa zwei Wochen bemerkbar ist, haben sehr zu] neuer Waare; alte Mittelgerste löste 6,40—75 Fl., grobkörnige Waare 
leiden, und ist hier eine gänzliche Missernte heute schon mit Be- sogar bis 7 Fl. und neue Brennergerste auf prompte Lieferung wurde 
stimmtheit anzunehmen. Raps — der allerdings schon zum Theil] in kleineren Posten 6,25—35 Fl. gehandelt, während Lieferungswaare 
geerntet ist — bleibt unter einem Mittelertrage. Winterroggen zu / vernachlässigt ist. Hafer tendirte bei schwachen Zufuhren wesentlich 
umgepflügt. Was stehen blieb, hat dünnen Stand und ist mit angenehmer und es wurden einige tausend Mctr. von 5,50—6,15 Fl. je 
50 pCt. einer Mittelernte anzusprechen, da die Aehren, wohl in Folge| nach Qualität aus dem Markte genommen. Herbsthafer setzte 5,38 bis 
der ungünstigen Blüthezeit — kalt und nass — lückenhaft sind. — 40 Fl. ein, schwankte im Wochenlaufe bei matter Tendenz zwischen 
Im östlichen Theile des Glogauer Kreises liegt das Getreide | 5,42 und 5,37 Fl., um heute rapid auf 5,52—54 Fl. zu steigen und 
an der Erde wie gewalzt. Kartoffeln faulen, Rüben und Mais werden 5,49—51 Fl. zu schliessen. — Mais hatte in freihändiger Waare 
gelb, die Wiesen sind aufs Neue überschwemmt und verschlämmt. schleppenden Verkehr und es wurden gute Qualitäten 5,75—60 Fl., 
Auf dem Acker ist es nicht möglich, mit den Gespannen zu fahren. defecte aber 5,30 —25 bezahlt. Mais pro Juli-August, wovon 10000 Metr. 
Die Roggenmäher versinken. Das Grünfutter muss theilweis von den | gekündigt wurden, hatte geringen Umsatz 5.70—76—74 und schliesst 
Aeckern abgetragen werden. — Im Kreise Rybnik, 25. Juli, war 5,65—70 Fl. Mais pro August-September setzte 5,70—72 Fl. ein, wich 
die Heuernte quantitativ gut, qualitativ schlecht. Raps hat wohl] rasch bis 5.57 Fl., dann weiter bis 5,51 Fl., schwankte dann zwischen 
durchweg einen recht befriedigenden Ertrag ergeben. Roggen ist 5, 60 Fl. und 5,52 Fl. und schliesst 5,68 —70 Fl. — Kohlreps August- 
namentlich auf Dominien theilweise ausgeackert worden, der Rest September stieg unter dem Einflusse starker Contremine-Deckungen 
steht dünn, hat aber gute Aehren und verspricht etwa 60 pCt. einer] und einiger Exportfrage von 15,25—15,75 Fl., schliesst aber matter 1550 
Mittelernte. Mit der Ernte ist in dieser Woche an efangen worden.] bis 60 Fl. Prompte gute Waare wurde in kleinen Posten 15¼ Fl., 
Weizen, Gerste und Hafer stehen meist vorzüglich, ebenso Hack- | defeete 14—14¼ H. und Rübsen in feiner Qualität 14 Fl. — ab hier 
früchte, doch ist zu fürchten, dass letztere bei fernerem Anhalten der bezahlt. ; 


nassen Witterung leiden. — Im Kreise Gleiwitz sind zum Theil — — — a ———————— 
95 pCt. Roggen eingebüsst, Weizen steht gut mittel im Allgemeinen, 


ebenso Sommerhalmfrüchte, bis auf Hülsenfrüchte, die gefallen sind Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


und nicht ansetzen. Heu ist quantitativ gut, qualitativ schlecht. Von 2 
Hackfrüchten zeigen sich Rüben gut, . 28 rechtzeitig bearbeitet ee Aus C Der § 21 der Bau⸗ 
wurden. Kartoffeln sind bis jetzt anch gut, frühe und mittelfrühe ver- Poltzeti⸗Ordnung für Die Städte bes Regie rungsbezir u D veölau mit Aus- 
breiten bereits einen bedenklichen Geruch. Dabei dauernd Gewitter nahme der Stadt * reslau vom 1. März 1883 beſtimmt. „Gebäude, welche 
und Landregen und schwüles Wetter. Die „Roggenernte“, sit venia in der Bauflucht liegen und deren Dächer nach dem Bürgerfteige abfallen 
verbo, hat begonnen, auch die Gerstefiernte! — Ban * gut ge- müſſen unverbrennbare Dachrinnen und ebenſolche Abfallrohr e, welche bis 
erntet und geborgen. zum Bürgerſteige herabgehen, erhalten. Die vorhandenen 5 Dach⸗ 
Bau . rinnen müſſen bis zum 1. Juli 1885 beſeitigt fein.” Durch Verfügung 
Kurhessisohe 40 Thaler-Loose. Der neue Ziehungstermin ist} vom 21. März 1890 forderte die Polizei⸗Berwaltung zu Strehlen den 

auf den 4. August a. e. festgesetzt worden. dortigen Magiſtrat unter Androhung zwangsweiſer Musfüsrung auf, das 
Budapest, 25. Juli. [Ungarische Allgemeine Credit-Bank|der Stadtgemeinde gebörige Gebäude Nr. 2 an der Nimptſcherſtraße 
Waarenabtheilung.] Die Witterung war auch während der heute (Magazingebäude) binnen 6 Wochen mit unverbrennbaren Dachrinnen und 
endigenden Woche eine für die Bergung der mit Ausnahme des Hafers| ebenfolhen Abfallrobren, welche letztere bis zum a e herabgehen, 
zumeist schon überall geschnittenen Halmfrüchte ungünstige, da der] verſehen zu laſſen. Die von dem Magiſtrat gegen dieſe Verfügung er: 
nicht enden wollende Regen die Einheimsung verhindert und die] hobene Beſchwerde iſt durch Beſcheid des Landraths zu Strehlen vom 
Qualitäten des auf den Feldern liegenden Getreides mehr oder weniger 24. Mai 1890 und die biergegen eingelegte weitere Beſchwerde durch den 
schädigt. Die aus der Provinz einlaufenden, auf vorgenommenen | Beſcheid des Regierungspräſidenten zu Breslau vom 8. Juli 1890 zurück⸗ 
Druschproben basirten Ernteberichte lauten sehr divergirend, da das] gewieſen worden. Gegen den Beſcheid des Regierungspräſidenten hat der 
Sch lüttungs-Ergebniss speciell beim Weizen sogar in einem und dem-] Magiſtrat Klage erboben, das Ober⸗Verwaltungsgericht (IV. Senat) jedoch 
selben Rayon ausserordentlich grosse Differenzen, von schlecht und am 2. Juni 1890 auf Abweiſung derſelben erkannt mit folgender Be: 
chwach mittel bis sehr gut und gut mittel autweist, so dass positive gründung: Es geht zwar die Klagebeantwortung unter Bezugnahme auf 
rnteschätzungen erst nach Eintritt günstiger Witterung und Fortschreiten a der vorbezeichneten Baupolizei-Ordnung davon aus, die angegriffene 
Ber Druscharbeiten aufgestellt werden können. Auch die eingetroffenen] Verfügung werde nicht aufrecht zu halten fein, falls der Magiſtrat nach: 
Proben und Erstlingssendungen von neuem Weizen weisen verschiedene träglich den Beweis erbringt, daß die Magazinſcheune ſchon vor dem In⸗ 
Qualitäten auf, die Farbe der Waare ist schön, zumeist roth, und man] krafttreten der Baupolizei⸗Ordnung beitanden habe, und daß die Ver⸗ 
sieht vielen feinen, schweren, stahligen Weizen, aber auch genug fügung der Polizei⸗Verwaltung vom 21. März 1890 nicht anläßlich eines 
Fuad zühe und brandige Waare; die Qualitäten des neuen] Erneuerungs-, Um⸗ oder Reparaturbaues der Scheune ergangen fei. Dies 
Oggens sind zumeist gut und sehr gut; es giebt aber auch genug | erſcheint jedoch nicht zutreffend. Der $ 47 a. a. O. lautet: „Außer den 
sähe Waare, während die Gerste zumeist von schlechter Beschaffenheit jenigen Fällen, in welchen die n 8 


eine Beſtimmung, welche füglich nicht dahin verſtanden werden kaan, daß 
zwar die vorhandenen hölzernen Dachrinnen im Intereſſe der Feuer⸗ 
ſicherheit zu beſeitigen ſeien, nach deren Beſeitigung es aber den Haus⸗ 
eigenthümern frei ſtehen ſolle, das Waſſer von den Dächern ohne Rückſicht 
dar auf auf die 1 berabfallen zu laſſen, ob dadurch der öffent- 
Rabe Verkehr geſtört werde oder nicht. Nach feinem geſammten Inhalt 
bietet der § 21 a. a. O. keinen ausreichenden Anhalt für die Annahme, 
daß durch denſelben das an 8 geſetzlich e Einſchreiten der 
Polizeibehörde zum Schutz der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 
($ 6b des Polizeigeſetzes vom 11. März 755 bei Beeinträchtigung 
derſelben durch die Dachtraufe beſtehender Häufer habe ausgef lofſen 
werden ſollen. Bezüglich der Forderung der angegriffenen pal lichen 
2 kommt es deshalb für die vom Verwaltungsrichter zu treffende 
Entſcheidung nicht darauf an, daß die Magazinſcheune vor dem Inkraft⸗ 
treten der Baupolizeiordnung beſtanden dal, und daß die angegriffene 
Berfügung nicht anläßlich eines Erneuerungs⸗, Um⸗ oder Reparaturbaues 
der Scheune ergangen iſt. Der $ 21 a. a. O. will die Paſſanten der 
als Bürgerſteig benutzten Flächen an ſtädtiſchen Straßen vor dem Herab⸗ 
tropfen des Waſſers von den Dächern ſchützen. Indem derſelbe von 
Gebäuden ſpricht, welche in der Bauflucht liegen, und deren Dächer nach 
dem Bürgerſteig abfallen, kommt es danach dierbei nicht weſenklich darauf 
an, ob die förmliche Feſtſetzung einer Baufluchtlinie nach Maßgabe des 
Geſetzes erfolgt iſt, en iſt das tha ächliche Beſtehen einer ſolchen 
neben dem Umſtande, daß der für den Fußgängerverkehr beſtimmte 
lächenraum bis an die mit der Fluchtlinie zuſammenfallende Hausfront 
eranreicht, für genügend zu erachten, um die Beſtimmung des § 21 a. a. O. 
in Anwendung zu ne Beide Vorausſetzungen liegen bezüglich der 
der Klägerin gehörigen Magazinſcheune vor. Aus dem Umſtande, daß die 
Fa des M.ſchen Hauſes ausdrücklich in der Verlängerung 


n „der 
luchtlinie von der Magazinſcheune“ feſtgeſetzt iſt, iſt eine ſolche als im 
inne des § 21 der Baupolizeiordnung vorhanden anzunehmen. Die in 
Rede ſtehende Fläche hat bisher dem eee. bis zur Front der 
Magazinſcheune gedient. Zur Zeit as geſammte Terrain zwiſchen 
Rinnſtein und der Scheunenfront für den 8 beſtimmt und 
danach jetzt Bürgerſteig. Ausgeſchloſſen iſt nicht, daß ein Theil dieſes 
Terrains an der Scheune entlang mit Zuſtimmung der Polizeibehörde 
dem Verkehr entzogen wird, wenn der — über flüſſig breit wäre. 
Sollte die Stadtgemeinde eine ſolche Abzweigung bewirken, fo würde dann 
allerdings die Vorausſetzung für die Anwendung des $ 21 f. a. O. fehlen. 
Fer Zeit beſteht aber eine ſolche Einrichtung nicht. Die geſammte 
ekieſte Fläche dient vielmehr dem Publikum als Fußſteig und hieraus 
folgt, daß auch diejenigen Einrichtungen 8 werden müſſen, welche 
zum Schutze der Vorübergehenden erforderlich nd. => 
777 r v. Rauchhaupt, Berlin. 
Familien nachrichten. Carr Fehr“ v, Rapanıı Her 
Verlobt: Frl. Margarethe Dreſſel] nover. Herr Juſtizratb Oscar 
mit Herrn Stabsarzt Dr. Guſtav] RNintelen, Pfaffendorf. Hr. Stadt⸗ 
Schwarze, Groß Lichterfelde —[ rath Hermann Ehlert, Schweid⸗ 
Berlin. Fel. Iva v. Münchow] nit. Ida Freiin v. Seidlit 
mit dem Sg Kreisſchulinſpector“ und Gohlau, Breslau. Gräfin 
Herrn W. Rohloff, Eichenberg Anna Chorinsky, geb. v. Kalm⸗ 
Bärwalde. Frl. Alma Hohenthal[ Eickhoff, Gräfenberg. Frau 
mit Herrn Paſtor Max Nunge, Sophie v. Wallmoden, geb. 
Gatersleben⸗Rützen. v. Kerſſenbrock, Alt⸗Wallmoden. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn 
Behufs Auflöſung 


Hauptmann Fehlauer, Neiden⸗ 
anderweit. Unternehmung. wegen 


Wich e 
erheblich 
herabgefepte Preiſe. 


v. Kaiſerberg, Rochus. 8 
Perlkragen, Chenillenkragen, 


Grafen v. d. Gröben, Groß⸗ 
Reiſe⸗Plaids, Taillentücher, 


Schwansfeld. Hrn. Max von 

Schlieffen⸗Soltikow, Klein⸗Sol⸗ 
Tricot⸗Taillen, Unterröcke, 
Kinderkleidchen, Schürzen, 


tikow. — Eine Tochter: Herrn 
Pr.⸗Lt. Heyn, Glogau. Herrn 
Grafen Wilhelm von Pfeil, 

Kinderkragen, Handſchuhe, 
Strümpfe, Camiſols, 
enden, ien ufleber 


Wildſchütz. Herrn Grafen von 
TilhelmPrager 


Saurma, Bernitadt. Hrn. Oscar 
Ring 16. 


v. Heinz, Weißvorwerk. Herrn 
Mejor ‚an Bes Goa. Fritz 
beregnet, gelb und von magerem Kern ist, und wir dürften in diesem dusbrüdlich auf beſtebende Gebäude anwen ärt werden, fin u. wacht, Freiburg i. Br. Hrn. 
Jahrs nur 2 wenig wirklich feine Brauwaare SEE — Hafer, auf ſolche auch bei Erneue „ Um⸗ und Reparatur⸗Bauten Anwendung. Saasen uns Neu⸗ Wo 2 
dessen Schnitt in der nächsten Woche allgemein in Angriff genommen | Ausnahmen darf die Polizei⸗Verwaltung aulajien, wenn ihre Durchführung 5 gr ⸗Ruvpin. . 


erden dürfte, steht noch immer sehr schön und die Maispflanze nur mit unverhältnißmäßigem Koſtenaufwand ſich ermöglichen läßt — und Pr.⸗Lt. Frauz v. Horn, Königs⸗ 
33 vielversprechend. — Unser Markt für eflectiven Weizen er- | fofern nicht überwiegende Bedenken im Intereſſe des Gemeinwohls ent⸗ bern. ‚ 1 Stanislaus von 
öffnete in fester Tendenz, welche sich im Laufe des Verkehrs zu einer] gegenſtehen.“ Der $ 47 Abi. 1 bezieht ſich danach auf ſolche Fälle, in welchen 6 15 9, A moyen. 
förmlichen Hausse entwickelte. Die Preise gingen geradezu sprung- die Beſtimmungen der Baupolizei⸗Ordnung auf beſtebende Gebäude anwend⸗Geſtorben: Herr Geheim. Hofrath 2 e 
haft in die Höhe, und wenn sich auch gegen Wochenschluss eine be-] bar erklärt find. Nun iſt aber die Forderung des § 21 auch auf beſtebende i. grosser Auswahl, als angenehmste Fest- 
ruhigtere Stimmung geltend machte, so behaupteten doch die Preise Gebäude für anwendbar erklärt, indem der Abſ. 2 beſtimmt, daß die vor⸗ GerahmteBilder 8 empf. d. Kunsthandlung von 
beinahe vollständig ihren höchsten Standpunkt; die Motive für die Preis- handenen hölzernen Dachrinnen bis zum 1. Juli 1885 beſeitigt fein müſſen, heodor Lichtenberg, Zwingerplatz 2. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 28. Juli 1891. 
Zmuslishe Gourss: Wours / / en 


de utsche Fonts. i j Bank-Acilen, g 
. Cours. heutiger Coura ee 7; 2 eg 5 Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben Breslau, 28. Juli. Preise der Cersalles. 
Bresl. Stdt.-Anl.4 101,75 6 101,0 8 I Naachl. -Zwgb. 3½ — ==. Dividenden 1889. 1890. vorig. Cours. heut. Cours. | Fastsetzangee der städtischen Markt-Notlrungs-Commission. 
do. do. 3½ 96.85 B 96,85 B Oberschl. Lit. E. 3½ — — Bresl.Dscontob.| 7 [6 97,75 B 97,75 daB gute mittlere gering. Waar. 
e ei ne Warschan-Wien# i- . b. Racheb. . 7 bi 0 te 50 ebe | per 100 Kilogr. höchst niedr. höchst, niear. höchst. net. 
a0, ao, 8 nensbo. “) — — > = = - 
do. do. 3 84.60 6 84.75 B Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aotien. | Senles Bankver 8 7 115 25 bz 11800 ba . 5 e e 
Serips 3 S4, 2cad5 bz | 84,40 6 Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] do. Bodencrea.|6 |6 12450 B 12450 B Walzen. selber... 0 25 — 24 7024 .20123:70 23 20 
dto, vollgez. 3 | 84,60 G 84,75 bzB Dividenden 1889. 1890. Oesterr. Credit 10% 10°/,| — == Roggen * . 22 60 22 3022 1021/02150 20 90 
Prss. cons. Anl. 8 ee N 980 Den Br. Wsch. at P. 0A u — — J Börsenzinsen 3½ Procent. 8 171 5 18 156018 1490 
do. do. , 98.35 2 Lombarden — — — — —äÜ—i ' — H— HB 9 99 2 ! | 2 
do, o. 3 84.60 6 84,75 B Mains indwgeh. | 4,4%, 1112,75 C  |112,75 @ Industrie-Papiers. er ae ee 80281450 13450 
äo. -Schuldsch.[31/,| 99,90 B 99,90 B Oest.-trana. Stb. 2; 4 | — — Archimedes. q 10 | — | — — ee. 17107 1 0 
Pras. Pr.-Anl. 55 ½ En — ) Börsenzinsen 5 Procent. ee 2 * — Festsetzungen der e 
ibr. „ altl. 31 6 96.60 B — — ö — G::—i 10. aubank — — x 5 eine mittlere ord. aare. 
a f 1 99550 b. 60 8 ba Oest. Währ. 100 Fl. 17 TE b 417 60 468 be 4. at 8. = he = 1 
. Lit. O. 31 5430 bz | 96.35895 b est. Währ. 172,75 \ = 1 do. Spr.-A.-G. onen — Re: 8 
do. Lit. B. 8 ½ 9638 bag8000 263882 ba Rust Bankn.100 5K. 2068 bs 217,10 bac 40. Einmal 6 6 13450 B 18450 B erräbsen 8 85775 
‘do. Neue. 3½ 96,3530 b 8 96,3525 ba = do.Wageno.-G.| 1% | 14 165,50 eb 165.50 B : 3 23 50 19 50 
0 i | 96,35 — Ausländische Fonds und Prioritäten. |, ½ 96,75 b 5 Sommerrübsen.!—! —[— [ 
do. altl......|4 101,30 B 101,3 bz Egypt Stts.-Anl.4 1 97.00 0 97.00 6 Cement Giesel.“ 10 | 8½ 96, 2 96,25 G Dotter pt VE; 
do. Neue — = „ conv. — — 322 = 
bis IX u. ILV 101.30 B 101.35 bz ge 5 STE Ir Erdmnsd. A. G. 6% 6½ — * Hansa re a 
F 101,35 bz Italien, Rente..5 | 91.00 C kl.1,25| 91.25 B ee me 1 ren 2 = Bresiau, 28 Juli. [Breslauer Landmarkt] Weizen 
1 2 ie — re 2 2 3 . - — A In N * n 
> Blei 2 N 101,50 bzG 101.55 b en men) 34 nn N il 5 Fraust, Zuckeri. 3 le 2 = Auszugsmehl per Brutto 100 kg inel. Sack 278050 ee 
do., do. 3½ 95.85 bz 95,70 bz do." Prlür-Asel. 1 2 Kattow.Brgb.A.| 10 | 10 |12225 bsG (19250 bs. | Weisen-Sommeimen] ver Brasto 100 kg inel Back 9500 bis 
Central landsch. 3½ — Mer. 706 Anl. 6 3706 84.75 0 0-8. Eisenb.-Bd.] 6 5 61,90 6 61,75. 6 3 Er en 104 2 8 b) ausländ. F 5 
4 = — — * 5 s . — 
Rentenbr. Seni. [101,70 b 101,0 0 dto. v. 189016 | — — abs e s 10 18 58580 880 8 N. 10 0 eee de ute 100 85 
do. Landesclt.|4 = Oest.Gold-Renteſ4 | 96,10 B 96,10 B Ser ” 6½ 88,50 B 88,00 B incl. Sack 33.50 —34.00 M. — Futtermehl, per Netto 100 K 
RT rl — do. Pap.-R. E/A. 4½ — — Schles. Dp£..Co. 7 9 Fox: = in a: Säcken: a. inländisches Fabrikat 12,40—12,30 1. 
Era Ä 25 10 Fer. el — Dpf.-Co. 25 er — . 
ars 8 ee ee egen e mi beni , 
do. . 2 i . — = . . 0 . 2 
Fr. Cen au 405581 Pfandbr do. 8 us 80,00 ebzB | 79,90 ba 1 ren 6% 7 12150 B [121,50 B Bericht.] Roggen (per 1000 Kilogr.) 8 ran 
"do. 1880er" 4 6102 80 0 102 80 6 30. 1000s 186015 18400 5 124,00 B er es 12150 0 12200 B 2000 U. Ta nalen rw ee 
Pf. 5 5 a do. Leinenind. . her \ „ Juli-August „Sept.-Oct. 5 
Schl. Bod. Gre. 305 9430 6 kl. f. 9450 b N aut IR ee 3 do. Cem. Grosch. 14½10½ 124,00 3 124,00 B Hafer (ver 1000 Kilogr.} kündigt — Gentner, ver Juli 
“0. Serie I. 3% 9430 G KL. f 94,50 ba 40. 40 Fiab : | 66.50 G 66,90 ba do. Zinkh.Act.| 13 ae 20400 baG [170,00 Gd., Juli-August 10200 n 138.00 B. 
io. ; 8 1 Lid. 4 ! 2 o. do, St.-Pr. N 1 Rüböl (per 100 Kilogr.) —, gesündigt — niner 
S — „6 BD Siles.(V.ch.Fab)| 8 | 9 [128,00 baG [12800 da f loes in Quantitäten & 8000 Kilogr. —, per Juli 6250 B., 
440. Ber. IH 100.85 B 100.80 bz do. do. (innere)/4 = Lauranätte .. . . 19 | — 1117,00 8 |116,76490 ba] per September-October 62,00 Br. 
40. rz. & 1101/,1110,40 ba 110,40 baG do.do.(äussere)4 | — = Ver. Oelfabrik.| 4! 10 1102,50 B 11025 B Spiritus (per 10D Liter & 100019) ohne Fass: excl. 50 u. 
do. rz. à 100% |104,00 B 104,00 B do. do. v. 1890/4 | 85.40 B 85,00 @ Weohsel-Course vom 27. Juli. u 2 ih —— zn 8 27 * ab TW 
G0. Communal.4 | — — Russ. 1880er Anl. 4 | 97,00 @ 97,00 B Amsterd. 100 Fl. 3½ 8 T. 168.60 6 48,50 Br., Juli-Au ust 50 B A t-Septbr 48,50 Br. 
Bral.,Strssb.Oblj4 | — 99,25 B do. 1883 Goidr.|6 | — — ao, do. 3½ 2 M. 167,85 G Septbr.-Oetbr. 44,50 (oQ. 2 
Dnnrsmkh. Obl. Js ai; — do. 1889er Anl 4 | — = — London 1 L. Strl. 2½ 8 T.] 20,325 G ink. Fest. 5 
Henckel. P.-Obl( 4 — — do. Or.-Anl, 25 8 0 69 50 B do, = — — 346 1 . Kündigungs-Preise für den 29. Juli: 
— O0 42 — = Serb. Goldrentels | — = dr do. 3 2 M. es on 230,00, Hafer 170,00, Rüböl 62,50 Mark. 
Opp. Cem. Ol. ½ — — zn 18,40 B Petersb. 100 SR. 4½% W. — n W e ö NW 
8. K. 8 2 — d 75 Zn 3 370 1 55 Warsch. do. 4½ 8 T. 219,18 8 tür Juli 68.50. 48.50 Mk. 
dto. Ind. Obl. ng. Gold- Nente 50a ; — T. 172.30 
, em imdiuen Eu 
Pi g. Gold- ente 2 
r nr 90. Pau..Rentel5 | 88 20 bzkL8.20| 8820 br Bank-Discont 4 pt Lombard 4g, resp 5 pci. 


che Khlg.-Obl.4 | — 
verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil sowie i. V. f. d. Feuilleton: J. Seckles; f. d. Inseratentheil: O. Meltzer, beide in Breslau. Druck von Grass, Barth 4 Oo. (W. Friedrich) in Breslau. 


